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Liebe Leserin, lieber Leser,

das Jahr 2022 begann voller Hoffnung auf ein wenig Normalitdt nach der
Corona-Pandemie und den vermehrten Niederschldgen im Vorjahr. Niemand
ahnte, welch dramatische Wendung es nehmen wiirde. Der fortschreitende
Klimawandel, der Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine, die dadurch
mit bedingte Energiekrise, die Inflation - all dies waren Ereignisse und Ent-
wicklungen, die sich auch auf die Arbeit von Sachsenforst auswirkten.

Die groBte Herausforderung fir die Forstleute bildeten auch in diesem
Jahr der Umgang mit den massiven Waldschdden und die Eingrenzung
des Borkenkéaferbefalls. Das Ausmal der Schaden lbertrifft das vergange-
ner Zeiten weiter um ein Vielfaches. Immer mehr Baumarten zeigen sich
im fortschreitenden Klimawandel anfallig flr verschiedene Schaderreger.
Angesichts der Schadens- und Kahlflichen sowie der Bedrohungen flr
die Biodiversitdt haben Waldumbau und Naturschutz hdchste Prioritét.
Allerdings ist die Wiederbewaldung durch Naturverjiingung, Saat und
Pflanzungen und die Schaffung klimastabiler, arten- und strukturreicher,
leistungsfahiger Mischwélder mit besonderen Schwierigkeiten verbunden:
Geeignetes Saat- und Pflanzgut ist nur begrenzt verfiigbar, zu trockene
Bdden und regional noch zu hohe Schalenwildbestande beeintrachtigen
vielerorts die dringend ndtige Wiederbewaldung.

Hier gilt es, neben einer konsequenten Jagd den Fokus auf den Ausbau der
eigenen Saatgutbesténde in der Breite der heimischen Baumartenpalette
und der Anlage von Vermehrungshecken im Sachsenforst zu legen.

Um dem komplexen Wirkungsgefiige im Okosystem Wald gerecht zu werden
und den Folgen des Klimawandels entgegenzutreten, bildet die integrative
naturgemaBe Waldbewirtschaftung (INW) fiir den séchsischen Staatswald die
Grundlage. Sie ist gleichzeitig richtungsweisend fiir die forstliche Férderung
wie die Beratung privater Waldbesitzender. Ende des Jahres hat das Sachsi-
sche Staatsministerium fir Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft
die INW als Leitbild flir den Staatswald des Freistaates Sachsen bestatigt.

Das Thema Wiederbewaldung beschaftigte auch die Teilnehmenden am
.Tag von Sachsenforst”, der nach zweijahriger Zwangspause erneut groen
Anklang fand. Das galt auch fiir andere Veranstaltungen, die endlich wieder
wie gewohnt stattfinden konnten. Darunter fallen die Waldjugendspiele
und weitere waldpddagogische Angebote vor allem flr junge Menschen
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Utz Hempfling
Landesforstprasident

sowie gemeinsame Fachveranstaltungen mit den vielen Partnern von
Sachsenforst.

Im Februar verursachten die Stirme ,Ylenia" und ,Zeynep" erhebliche
Schéden in den Waldern. Extreme Hitze und Trockenheit im Sommer
haben nicht nur die Vitalitdt der Waldbdume weiter stark beeintrdch-
tigt und die massenhafte Vermehrung von Borkenkafern beginstigt.
Sie waren auch die Hauptursache flr die Ausbreitung mehrerer groBer
Waldbrande. Mit 525 Hektar war der Waldbrand in der Gohrischheide
der gréBte in Sachsen seit dem Jahr 1992. Obwohl die betroffene
Brandflache im Nationalpark Séchsische Schweiz deutlich geringer
ausfiel, sorgte dieser Waldbrand fiir erhebliches &ffentliches Aufsehen.
Nach diesen Ereignissen gilt es, einerseits aus dem Geschehenen zu
lernen und die Vorsorge zu verbessern, andererseits mit den Brandfol-
gen in den Waldern und Schutzgebieten umzugehen.

Fir die sachsischen Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer sowie ihre
Verbdnde, Vereine und Zusammenschlisse bedeuteten die massiven
Schaden erneut ein sehr arbeitsreiches Jahr. Das gilt ebenso fir die
forstlichen Unternehmen und Dienstleister, die die riesigen Schadholz-
mengen zu bewaltigen hatten. Firr ihren Einsatz unter zum Teil duBerst
schwierigen Bedingungen méchten wir allen Partnern und forstlichen
Akteuren unseren besonderen Dank aussprechen. Nur gemeinsam
kénnen wir die dringend notwendigen Aufgaben bewéltigen

Eine groBe Herausforderung stellt fiir Sachsenforst die Verjingung
der Beschaftigtengruppen dar. Mit 28 unbefristeten Einstellungen
von Forstwirtinnen und Forstwirten in diesem Jahr, nach 29 in 2021
und 24 in 2020, ist die Trendwende bei der Verjlingung der Waldar-
beiterschaft eingeldutet. Die Laufbahnausbildung fiir den gehobenen
Dienst konnte ebenfalls deutlich ausgebaut werden.

Mit diesem Jahresbericht méchten wir Sie einladen, noch einmal
auf das — nicht nur aus forstlicher Sicht — ereignisreiche Jahr 2022
zurlickzublicken. Erleben Sie die groBe Vielfalt der Tatigkeiten von
Sachenforst. Begleiten Sie unseren Reporter in die Wildnis der
Kdnigsbriicker Heide, erfahren Sie Einzelheiten Uber die Revitalisie-
rung von Mooren oder die Bodenzustandserhebung der Waldbdden.

Wir wiinschen eine anregende Lektire.
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Das leistet 1 Hektar sachsischer Staatswald

Naturschutz

Klimaschutz

Schutz von Lebensrdumen

23 Tonnen
fiir Tier- und Pflanzenarten

Sauerstoffproduktion/Jahr
50 Tonnen Staubfilterung/Jahr
10 Tonnen

Kohlendioxidbindung/Jahr

20,5 Kubikmeter dkologisch
bedeutsames Totholz

Wirtschaft
13 Kubikmeter
Holzzuwachs/Jahr

7.4 Kubikmeter
Holznutzung/Jahr

«t

2,1 Kilogramm
Wildbret/Jahr

Wasserschutz

1.500 Kubikmeter
neu gebildetes Grundwasser/Jahr

™

30 % gesetzliche Erholung | Bildung

Wasserschutzfunktionen ) ) )
Naturerlebnisse mit allen Sinnen

wohltuende Ruhe

Baumartenverteilung 62 m befestigte Erholungswege
nach Flache

I Fichte 51 % A Kiefer 17 % ‘ sonstige Nadelbdume 6 % I Eiche 6 % l Buche 6 % I I sonstige Laubbdume 13 % Liicken, Bl6Ben 1 %
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20. Januar 2022

Starker Klimaschiitzer und wertvoller Rohstoff

Sdage- und Wertholzsubmission mit hervorragender Bilanz

Regionale Wert(holz)schépfung mit eingebautem Klimaschutz: Bei
der 23. Sdge- und Wertholzsubmission von Sachsenforst am 20.
Januar 2022 in der Dresdner Heide wechselten 688 besonders wert-
volle Holzstdmme aus Sachsen die Besitzerin oder den Besitzer. Die
beeindruckenden Exemplare stammten von 82 verschiedenen Wald-
besitzenden aus privaten, kommunalen, kirchlichen oder staatlichen
Forstbetrieben. Die erzielten Einnahmen in Hohe von 439.246 Euro
sind fur sie eine wichtige Unterstiitzung bei der Bewdltigung der
Waldschdden und der Wiederbewaldung. Was den Waldbesitzenden

der Dresdner Heide,-um von allen Seiten fiir die Weiterver
begutachtet zu werden

8 | Forstbetrieb

hilft, schiitzt auch das Klima: Die teuren Stdamme werden zu hochwer-
tigen und langlebigen Holzprodukten wie Furnier, M6beln, FuBbdden
oder Instrumenten verarbeitet.

Im Holz ist der Kohlenstoff gespeichert, den die Baume zuvor aus der
Atmosphare aufgenommen haben. Die 925 Kubikmeter Holz, die 2022
auf der Submission angeboten wurden, speichern etwa ebenso viele
Tonnen CO2. Insbesondere in ausgesuchten Holzprodukten, wie sie
aus den Stdmmen der Submission entstehen, bleibt der Kohlenstoff

SACHSENFORST 2022
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Diese Eiche aus dem Staatswald im Forstbezirk Le|p2|g emelte

fast 1.500-Euro je Kubikmeteriim Jahr 2022 ‘das h

der Submission von Sachsenf
lange gebunden. Zudem ersetzt Holz andere, weniger klimafreund-
liche Baustoffe. Fast unschlagbar ist die Klimabilanz fir Holz aus
Sachsen, wenn es in der Region verarbeitet wird, denn es stammt aus
nachhaltiger Forstwirtschaft mit kurzen Transportwegen.

Vielen Waldbesitzenden mit kleinen Flachen fehlt die Mdglichkeit,
wertvolles Holz, das oft Uber Generationen hinweg gepflegt wurde,
einem breiten Abnehmerkreis anzubieten. Bei der jahrlichen Sub-
mission — einer Art der Versteigerung — werden Waldbesitzende aus
Sachsen und Holzinteressierte aus ganz Deutschland zusammenge-
bracht. Potenzielle Kundinnen und Kunden haben mehrere Wochen
lang die Méglichkeit, die angebotenen Stdmme in der Dresdener
Heide zu begutachten und schriftlich verschlossene Angebote einzu-
reichen. Bei der Submission erhilt das hdochste Gebot den Zuschlag
flr einen Stamm.

Durchschnittlich erzielte 2022 jeder Kubikmeter Holz 483,50 Euro. Ein
Ergebnis, das deutlich Gber den Vorjahren liegt (2021: 380 Euro und

SACHSENFORST 2022

2020: 344 Euro pro Kubikmeter), und Geld, das vor allem in ldndliche
Regionen flieBt und mittelstandische Unternehmen unterstitzt. Den
hdchsten Erlos je Kubikmeter erzielte mit 1.469 Euro eine Eiche. Der
Baum aus dem Landeswald im Forstbezirk Leipzig sollte unter ande-
rem zu hochwertigem Furnier verarbeitet werden. Der wertvollste Ein-
zelstamm war eine Eiche aus einem Privatwald im Forstbezirk Taura.
Fir ihre 2,93 Kubikmeter zahlte ein Kdufer 3.150 Euro.

Zum Verkauf standen insgesamt 702 Stdmme mit einem Holzvolu-
men von 925 Kubikmetern, fast die Hélfte davon aus sdchsischen
Privatwaldern. Bei den Baumarten dominierten Eichen mit 545 Kubik-
metern das Angebot. Andere nachgefragte Holzarten waren Larche,
Fichte, Esche und Bergahorn. Die Kduferinnen und Kufer sind viel-
faltig: Sdgewerke, Furnierwerke, Handwerksbetriebe und Holzhadndler
aus ganz Deutschland, Frankreich, Osterreich und Tschechien boten
erfolgreich auf die edlen Stimme.



18. Januar 2022

Ideen fir den Wald von morgen

In einem Kreativwettbewerb lieBen Kinder ihrer Fantasie freien Lauf

Die sdchsischen Walder sind im Wandel. In welche Richtung sollen
die Verdnderungen gehen? Im Rahmen eines Kreativwettbewerbs von
Sachsenforst und der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald (SDW)
waren Schiilerinnen und Schiler aus Sachsen im Jahr 2021 aufgeru-
fen, sich mit dem Wald der Zukunft auseinanderzusetzen. Die Ergeb-
nisse wurden im Januar 2022 verdffentlicht.

Der Wettbewerb teilte sich in zwei Kategorien fir unterschiedliche
Altersgruppen. Grundschulkinder waren aufgefordert, Jahre oder auch
Jahrhunderte vorauszudenken und sich vorzustellen, wie der Wald dann
aussehen wird und was sie dort gern erleben wirden. Sie durften ihre
Ideen malen, basteln oder den Zukunftswald auf andere Weise gestal-
ten. Auch ein Video oder Fotos von einem Rollenspiel waren mdglich. In
der Kategorie fiir die Oberstufe (Klasse 6 bis 10) war ein ganz personlicher
Beitrag flir den Wald von morgen gefragt: Was wiirdet ihr gern tun, um
dem séchsischen Wald zu helfen und ihn fit fir die Zukunft zu machen?
Die Kinder und Jugendlichen sollten sich im Vorfeld zur aktuellen Situ-
ation der Walder informieren und sich Fragen an Fachleute wie Forste-
rinnen und Forster, Waldbesitzende, Verbande oder die Politik Gberlegen.
Die Aufgabe bestand darin, ein Projekt zu planen, das sie gern in der

Region umsetzen wiirden. Gedanken,
Vorstellungen und Ideen dazu waren
in einem Video zu prasentieren.

Die vielen kreativen Einsendungen
zeigten, wie wichtig der Wald und
sein langfristiger Erhalt flr junge
Generationen ist und dass sie klare
Vorstellungen haben: Sie wollen
einen gesunden Wald, der auch dann
noch viele Aufgaben erflllt, wenn
sie erwachsen sind. Daher fordern
sie widerstandsfdahige Mischwalder
aus vielen heimischen Baumarten.
Sie wollen Forstleute, die den Wald
pflegen und gesund erhalten. Sie wollen neue Bdume pflanzen und den
Wald vor Feuer schiitzen. Alle Beitrdge gaben Anregungen und machten
konkrete Vorschldge, was jede und jeder Einzelne beisteuern kann.

Insgesamt 16 Schulen beteiligten sich an dem Wettbewerb. Eine
forstlich-pddagogische Jury bewertete die Einreichungen nach Ideen-
reichtum, Kreativitdt, Engagement, inhaltlicher Tiefe und fachlichen
Aspekten. Dabei wurden Alter und Entwicklungsstand der Teilneh-
menden sowie die Schulart beriicksichtigt. Die Siegerinnen und Sieger
erhielten als Preise spannende waldpddagogische Erlebnistage und
Unterstiitzung bei der Umsetzung ihrer Projekte, firr alle Teilnehmen-
den gab es eine kleine Anerkennung.

Die Kreativwettbewerbe sind Teil der waldpddagogischen Arbeit von
Sachsenforst. Sie werden - im jahrlichen Wechsel - fiir Schulklassen
und Kita-Gruppen durchgefiihrt.
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Beitrage der Klasse 2b der Charles-Darwin-
Grundschule Chemnitz

YouTube-Videos fiir den jeweils 1. Preis



3. SACHSISCHES WALDPADAGOGIK-FORUM

Umweltbildung bewegt sich heute zwischen Klima- und Lernwandel
und ist wichtiger denn je. Nicht nur der Wald, auch die Gesellschaft
verandert sich. Darauf muss die Waldpddagogik reagieren, Kréfte
blindeln und Konzepte anpassen. Darum ging es beim 3. Sdchsi-
schen Waldpadagogik-Forum.

Im September 2022 kamen rund 100 Akteurinnen und Akteure der
Umweltbildung und Waldpéddagogik aus ganz Sachsen fiir zwei Tage
im Gut Frohberg zwischen MeiBen und Nossen zusammen, um sich
Uber neue Ansdatze und Methoden auszutauschen. Das Forum, das
im zweijahrigen Turnus stattfindet, bietet inhaltliche und methodi-
sche Weiterbildungsmdglichkeiten, schafft Synergieeffekte und for-
dert die Vernetzung untereinander. Neben kurzen Fach- und Impuls-

Arbeitsgruppe beim Waldpadagogik=Forum 2022 im Gut Frohberg

SACHSENFORST 2022

20. September 2022

vortrdgen gab es die Mdglichkeit, an Workshops oder moderierten
Runden zum Erfahrungsaustausch teilzunehmen.

Die Veranstaltung wird seit 2015 gemeinsam von Sachsenforst und
der Sachsischen Landesstiftung Natur und Umwelt durchgefiihrt.
2022 war auch die Landesgruppe Sachsen der Schutzgemeinschaft
Deutscher Wald als Veranstalter mit dabei.

Das Interesse am Wald ist weiterhin riesig: Alleine im Staatswald des
Freistaates nehmen jahrlich 60.000 bis 70.000 Personen an wald-
und umweltpddagogischen Veranstaltungen teil, zwei Drittel davon
aus Schulen und Kindergarten. Die Nachfrage tbersteigt das Ange-
bot dabei oft deutlich.

Waldpadagogik | 11



30. Mérz 2022

Eigentlich sollten es noch mehr sein

Fast fiinf Millionen Baume fiir den Waldumbau

Vor allem Rot-Buchen, heimische Eichen-Arten und WeiB-Tanne
pflanzte Sachsenforst im Rahmen der MaBnahmen zum Waldumbau
und der Wiederbewaldung im Jahr 2022. Diese Arten machen rund 70
Prozent der fast fiinf Millionen gepflanzten Bdume aus. Zu den weiteren
wichtigen Laubbaumarten zdhlen Berg-Ahorn, Rot-Erle, Winter-Linde
und Vogel-Kirsche. Aber auch zahlreiche seltene Baumarten wie Weif3-
Erle, Berg-Ulme oder Wildapfel sowie viele heimische Straucharten
sollen den Mischwald bereichern. Naturverjlingung und Saat ergdnzen
die Anstrengungen von Sachsenforst, die durch den Klimawandel stark
geschadigten Staatswalder wieder zu bewalden und den notwendigen
Waldumbau voranzubringen. Dafiir investierte der Freistaat Sachsen
2022 rund 14 Millionen Euro.

Geht es nach den Forstleuten, wiirden noch mehr Bdume in den Wald-
boden kommen. Die begrenzte Verfligbarkeit von geeigneten Pflan-
zen bremst aber ihre Ambitionen. Rund ein Drittel der im Staatswald
gepflanzten Baume werden in den drei landeseigenen Forstbaumschulen

von Sachsenforst in Graupa bei Pirna, Heinzebank bei Marienberg und
Kretscham bei Oberwiesenthal herangezogen. Die restlichen Forstpflan-
zen liefern private Forstbaumschulen. Das verwendete Saatgut unterliegt
hohen Qualitdtsanforderungen. Es stammt aus ausgewiesenen Forstsaat-
gutbestdnden, die sich sowohl im Staatswald als auch im Privat- und
Kdrperschaftswald befinden. Das Saatgut wird in einer eigenen Aufbe-
reitungsstelle in Fi6ha vorbereitet. Bei Saatgut aus dem Handel garantiert
das sogenannte Forstvermehrungsgutgesetz die hochwertige Qualitat.

Die hohen Standards grenzen die Verfligbarkeit aber auch ein. Natirliche
Zyklen und die Witterung haben groBen Einfluss auf die Samenbildung
bei den Waldbdumen. Durch Trockenheit, InsektenfraB oder Spatfroste
kénnen die Bdume keine Bliten oder Friichte voll ausbilden, weil sie
gebildete Reservestoffe anderweitig verbrauchen. Und dann steht nicht
hinreichend Saatgut flr die Anzucht von jungen Bdumen in den Baum-
schulen oder zur Aussaat im Wald zur Verfiigung. Hinzu kommt, dass viele
Waldbdume wie Eichen und Buchen einem natirlichen Zyklus unterlie-

iergeeigheten Baumarten nlcht von:
selbst in‘absehbarerZeit und i atisreiehender Zah| wachsen




GEMEINSAM FUR DEN WALD

21. Marz 2022

Mit dem ,Internationalen Tag des Waldes" am 21. Méarz starteten wieder viele Mitmach-Aktionen in
den sdchsischen Waldern. Sachsenforst und andere Waldbesitzende konnten Biirgerinnen und Biir-
gern im Rahmen der bundesweiten Aktion ,Gemeinsam flr den Wald" die Mdglichkeit anbieten, sich
aktiv fiir den Wald einzusetzen. Der Veranstaltungskalender reichte von Terminen fiir das Pflanzen
von Baumen, Uber Millsammelaktionen bis zu gefiihrten Wanderungen oder Radtouren. Viele der
Aktivitaten waren fiir Schulklassen oder als Teamevent geeignet.

Viele Menschen wollen gemeinsam mit den Forstleuten ihren Beitrag zum notwendigen Umbau
unserer Walder oder der Wiederaufforstung nach den Waldschaden leisten. Das groBe Engagement
fur den Wald ist beeindruckend. Die Aktionen schaffen eine besondere Verbundenheit mit der Natur,
denn wer einmal selbst einen Baum gepflanzt hat, sieht den Wald mit anderen Augen. Und das ist in
Zeiten des Klimawandels, unter dem die Walder in Sachsen stark leiden, besonders wichtig.

Allerdings sind derartige Aktionen nur in begrenztem MaBe umsetzbar, weil sie von erfahrenen Fach-
kraften vorbereitet und begleitet werden missen, um die hohen Qualitdtsstandards einhalten zu
kénnen. Nur wenn das geeignete Baumchen fachgerecht am richtigen Standort gepflanzt wird, hat
es eine Chance, groB und stark zu werden und den verdnderten klimatischen Bedingungen stand-
zuhalten. Gleichzeitig konnten manche Veranstaltungen aufgrund der InfektionsschutzmaBnahmen

gen und nicht jedes Jahr groBere Mengen
an Samen bilden. Durch den Mangel steht

nicht gentigend Pflanz- und Saatgut zur
Verfligung. Die Folge: Es missen weniger
Baume gepflanzt werden, als geplant.

Eigene Waldarbeiterinnen und Waldarbeiter von Sachsenforst sowie
beauftragte Forstunternehmen bringen die Jungpflanzen in den Boden.
Mit der Pflanzung von Bdumen ist der Waldumbau aber langst nicht
abgeschlossen. Die Kulturen mussen Uber viele Jahre gepflegt werden.
Ein entscheidender Faktor fur eine erfolgreiche Verjlingung sind ange-
passte Wildbestdnde. Zu viele Rehe und Rotwild kdnnen die Anstren-
gungen zunichtemachen. Insbesondere frisch gepflanzte und seltene
Baume werden bevorzugt verbissen. Um die enormen Investitionen
in die Walder von morgen zu sichern, ist eine zweckmaBige Bejagung
erforderlich.

Grundsatzlich setzt Sachsenforst auf eine natiirliche Verjlingung
der Walder aus den Samen vorhandener Bdume. Aktiv gepflanzt und
gesdt wird dort, wo die geeigneten Baumarten nicht von selbst in
absehbarer Zeit und in ausreichender Zahl wachsen. Das ist der Fall,
wenn Baumarten am Ort nicht vorhanden oder diese in ihrer geneti-
schen Vielfalt eingeschrankt sind. Auch auf Standorten, die besonders
gefdhrdet sind - beispielsweise durch Bodenerosionen - oder wo eine

SACHSENFORST 2022

nur flr einen begrenzten Teilnehmerkreis angeboten werden.

schnelle Ausbreitung von Grdsern oder Brombeere die Wiederbewal-
dung verhindert, ist aktives Pflanzen notwendig.

In den Waldern verbreiten sich viele Baumarten durch eine natirli-
che Verjiingung. Insbesondere auf Freifldchen, die durch die massiven
Waldschaden der vergangenen Jahre entstanden sind, werden sich in
den kommenden Jahren vielerorts Pionierbdume wie Birke, Weide und
Eberesche auf natiirliche Weise entwickeln. Sie bieten mit ihrem lich-
ten Schirm gute Voraussetzungen fiir andere, spéter aktiv gepflanzte
oder sich natlrlich ansamende Baumarten.

Ein robuster Mischwald sollte nicht nur vielfaltige Strukturen im
Inneren besitzen, sondern auch an den Waldrédndern — sowohl am
Ubergang zum Offenland als auch im Wald entlang gréBerer Schnei-
sen und Wege. lhre Entwicklung wird von Sachsenforst besonders
forciert. Waldrdnder aus unterschiedlichen Baum- und Straucharten
sind Lebensrdume vieler Tier- und Pflanzenarten. Auch bilden sie eine
Art Schutzmantel um die dahinterliegenden Walder und kénnen unter
anderem Sturmschdden vermindern.

Waldumbau | 13



1. April 2022

118 plus Eins-iedel

Der Forstbezirk Chemnitz bekommt ein zusatzliches Staatswald-Revier

Rund 1.280 Hektar séchsischen Staatswald umfasst das mit Jahresbeginn
2022 neu eingerichtete Revier Einsiedel im Forstbezirk Chemnitz. Mit dem
zusatzlichen Revier setzt Sachsenforst den Trend fort, die ReviergréBen
an die gestiegenen Anforderungen anzupassen und - angesichts der
massiven Waldschdden und des notwendigen Waldumbaus - die Quali-
tat der Bewirtschaftung, Bewahrung und Gestaltung des Waldes weiter
zu verbessern. Durch zusatzliche Reviere verkleinert sich die zu betreu-
ende Waldflache, sodass die Revierleiterinnen und -leiter den vielfaltigen
Aufgaben besser nachkommen kdnnen. Die Zahl der Staatswald-Reviere
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erhdhte sich damit auf 119. Zuletzt wurden 2018 in den Forstbezirken im
Erzgebirge und Vogtland elf neue Reviere geschaffen.

Die Leitung des sldostlich von Chemnitz zwischen dem Sternmiihlental
und Kemtau gelegenen Reviers Einsiedel Gbernahm zum 1. April 2022
Alexander Wagner. Zu seinen Kernaufgaben gehdren die Sanierung der
Waldschaden, die Wiederbewaldung, der Waldumbau hin zu struktur-
und artenreichen, klimastabilen Mischbestdnden sowie die Bereitstellung
des nachwachsenden Rohstoffes Holz.

Der operative Bereich von Sachsen-
forst gliedert sich aktuell in zwdolf
Forstbezirke und drei Schutzgebiets-
verwaltungen mit insgesamt 192
Forstrevieren. Neben den 119 Staats-
wald-Revieren stehen in 62 Privat-
und Kérperschaftswaldrevieren
Revierleiterinnen und -leiter den pri-
vaten und kdrperschaftlichen Wald-
besitzenden als Ansprechpartner
fur Fragen rund um eine integrative
naturgemaBe Waldwirtschaft zur
Verfligung. Die Bewirtschaftung der
Waldflachen im Nationalpark Séchsi-
\\~ Al sche Schweiz, im Biospharenreservat
Oberlausitzer Heide- und Teichland-
schaft sowie im Naturschutzgebiet
Kénigsbriicker Heide/Gohrischheide,
Elbniederterrasse Zeithain ist darii-
ber hinaus in weiteren elf Revieren
organisiert.

SACHSENFORST 2022
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Mehr Ruhe fur geschutzte Tierarten

Neue Boofen-Regeln und Horstschutzzonen im Nationalpark

Im Nationalpark Séchsische Schweiz ist es grundsétzlich verboten, im
Freien zu libernachten - einzige Ausnahme sind die 58 offiziellen ,Boofen”,
soweit dies im Zusammenhang mit dem Klettersport geschieht. ,Boofen”
sind traditionelle Ubernachtungsplatze, die von der Natur geschaffen
wurden, beispielsweise unter den vielen Felsiiberhdngen. War das Boofen
friiher eng mit dem Klettersport verbunden und damit mengenmaBig

SACHSENFORST 2022

Uberschaubar, hat es sich inzwischen zu einem Massenphdnomen entwi-
ckelt. Geschiitzte Tierarten kdnnen dadurch in ihrem Lebensraum gestért
werden. Um das ausufernde Freilibernachten einzuddmmen und die
Natur besser zu schiitzen, haben sich Bergsport- und Naturschutzver-
bande, Tourismus sowie Naturschutz- und Nationalparkverwaltung im
Frithjahr 2022 darauf geeinigt, alle Boofen im Nationalpark wahrend der
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Brut- und Setzzeit von Anfang Februar bis Mitte Juni komplett zu sper-
ren. Einzelne Boofen kdnnen auch ldnger gesperrt bleiben, wenn dies aus
Grunden des Artenschutzes notwendig ist.

Stellvertretend fir viele andere Tierarten gab vor allem der stetige Riick-
gang der Jungvogel bei Wanderfalken und Schwarzstérchen in den letz-
ten Jahren Anlass zur Sorge. Die temporére Sperrung ist der Versuch, die
negativen Auswirkungen des Boofens auf Tiere und Vege- ¢
tation zu reduzieren und diese Entwicklung aufzuhalten,
und gleichzeitig die Tradition des Klettersports in der
Region fortbestehen zu lassen. Die Regelung gilt zundchst
bis 2025. Danach soll evaluiert werden, ob sie zum
gewdinschten Erfolg flhrt. Immer mehr Menschen nutzen
zudem nicht mehr die Boofen, sondern ubernachten
illegal im gesamten Nationalpark, wo sie nachts Unruhe
verbreiten und Mull und Fakalien hinterlassen. Auch
entstehen immer wieder Waldbrdnde, weil an beliebigen
Stellen des Nationalparks tGbernachtet und Feuer gemacht
wird. Um das Freilibernachten an illegalen Pldtzen kiinftig
besser kontrollieren und unterbinden zu kénnen, wurde
unter anderem die Nationalparkwacht personell verstarkt.

Auch konkrete ArtenschutzmaBnahmen wurden umge-
setzt: Uhus und Wanderfalken sind Felsenbriter, die flr
die Aufzucht ihrer Brut natirliche kleine Hohlen oder Fels-
bdnder nutzen. Auch der Schwarzstorch briitet in abgele-
genen Wald- oder Felspartien. Um die Brutplatze dieser
einheimischen GroBvogelarten zu schitzen, werden in
jedem Frihjahr an mehreren der 1.135 Klettergipfel im
Nationalpark Séchsischen Schweiz sogenannte Horst-
schutzzonen ausgewiesen. Es handelt sich um zeitlich
befristete Sperrungen von bestimmten Felsbereichen in
unmittelbarer Umgebung von Brutpldtzen. In den letzten
Jahren wurden die briitenden Arten zunehmend Stress
ausgesetzt: Der Besucheransturm wahrend der Corona-
Pandemie, der Trend zum Aufsuchen immer entlegenerer
Stellen im Nationalpark zu allen Tages- und Nachtzeiten
oder der stdndig groBer werdende Einfluss von Social
Media-Beitrdgen mit spektakuldren Motiven bedroht die

16 | Nationalpark

i égjzlre"ﬂbernachtung in der Sichsischen Schweiz&ZumiS
Natur.sind Freiiibernachtung im Nationalparkénusin'zugelassenen Boofen'und
nur im Zusammenhang mit dem Klettersport erlaubt

sensiblen Tiere. Die Expertinnen und Experten der Nationalparkverwal-
tung legen GréBe und Dauer der Schutzzonen deshalb jeweils so fest,
dass eine ungestdrte Aufzucht der Jungvdgel gewahrleistet ist. Der Sdch-
sische Bergsteigerbund organisiert alljdhrlich die Wanderfalkenbewa-
chung, bei der Freiwillige an Wochenenden Brutplatze in der Nahe stark
frequentierter Klettergipfel oder Wanderwege bewachen und die Besu-
cherinnen und Besucher tiber den Grund der Sperrungen informieren.

der sensiblen
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20. Januar 2022

GRENZUBERGREIFENDE ZUSAM-
MENARBEIT RETTET KAHNFAHRT

Zwei Hubschrauberpiloten, fiinf Baumkletterer
und 900 Hubschrauberfllige waren erforderlich,
um 451 vom Borkenkafer befallene Baume aus
der Kirnitzschklamm an der Oberen Schleuse
herauszufliegen. Mit Harvestern, Forwardern
und Schleppern transportierte Sachsenforst die
angeflogenen Stamme nahtlos weiter. Durch den
vierwdchigen Einsatz konnte der Fortbestand der
Kahnfahrt Obere Schleuse gesichert werden, der
durch die absterbenden Bdume gefahrdet war.

Neben dem Hubschraubertransport gab es
eine weitere Besonderheit: die grenziibergrei-
fende Zusammenarbeit mit dem tschechischen
Umweltministerium und der Nationalparkver-
waltung Béhmische Schweiz. Bereits im Herbst
2021 hatte die Nationalparkverwaltung auf
tschechischer Seite hundert absturzgefahrdete
Fichten per Hubschrauber aus ihren Steilhang-
bereichen ausgeflogen, um zu verhindern, dass
die Stamme ins Staubecken fallen und zu einer
Verklausung fuihren. Ohne die groBen Fichten
wirkt die Klamm deutlich heller. Mit der Aus-
samung junger Fichten hat aber die natirliche
Wiederbewaldung bereits begonnen.

Der Hubschrauber transportierte die gefdllten Stimme einzeln aus dem schwer zuganglichen Gelande

SACHSENFORST 2022 Nationalpark | 17



21. Mai 2022

Natur und Geschichte spielerisch kennenlernen

Einweihung des neu angelegten Naturerlebnispfades Kreba-Neudorf

Wandern und Radfahren in der Oberlausitzer Heide- und Teichland-
schaft und dabei spielerisch etwas (ber diese einzigartige Natur mit
ihrer besonderen Geschichte lernen - diese Kombination bietet der
neu angelegte Naturerlebnispfad ,Biologische Vielfalt und Heimat-
geschichte Kreba-Neudorf". Am 21. Mai 2022 wurde der Pfad durch
Ministerprasident Michael Kretschmer und die Prasidentin des Bundes-
amtes fur Naturschutz, Sabine Riewenherm, feierlich eréffnet.

Der Naturerlebnispfad entstand schon vor vielen Jahren und war lange
Zeit wichtiger Bestandteil der Umweltbildungsarbeit im Biosphédren-
reservat. Im Jahr 2015 war der Weg jedoch in einem so schlechten
Zustand, dass er auBer Betrieb genommen werden musste. Damals ver-
band er noch Miicka mit Kreba-Neudorf und fiihrte entlang der Diine,
durch Wald und Flur zum Hammerteich.

Auf Initiative des Heimatvereins Kreba-Neudorf gelang es schlieBlich
der Verwaltung des Biospharenreservats, den Pfad in der Gemeinde
Kreba-Neudorf zu erneuern, und der Gemeindeverwaltung ihn um
neue Themenrunden zu erweitern. Dabei blieben bekannte Elemente
und Wegeverldufe erhalten, einige neue Abschnitte kamen hinzu. Auf
sieben Themen-Pfaden und einer Radtour fiihrt der Pfad nun durch alle
Ortsteile von Kreba-Neudorf und durch die typische Heide- und Teich-
landschaft der Oberlausitz.

Der Erlebnispfad lockt mit zahlreichen Mitmach-Stationen, Infota-
feln und barrierefreien Wegabschnitten. Besucherinnen und Besucher
erfahren anschaulich, wie sich die Besiedlung und die damit verbundene
Umgestaltung und Nutzung der Landschaft auf die biologische Vielfalt
ausgewirkt haben. Dabei liegt der Schwerpunkt auf der Biodiversitat.
Durch die verschiedenen Nutzungsarten sind vielféltige Lebensrdume
entstanden, in denen sich unterschiedlichste Tier- und Pflanzenarten
ansiedeln konnten.

18 | Biospharenreservat
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Tafeln am Naturerlebnispfad Kreba

BIOSPHARENRESERVATE SIND ,.VERRUCKT AUF MORGEN" 2k gl 2o

Von Riigen bis zum Berchtesgadener Land und vom Bliesgau im Saarland bis zur Oberlausitzer Heide- und
Teichlandschaft in Sachsen: Die 18 UNESCO-Biosphéarenreservate in Deutschland sind Modellregionen
der Zukunft, die das Leben von morgen erproben - mit innovativen ldeen, die ein ressourcenschonendes
und klimafreundliches Miteinander von Mensch und Natur ermdglichen. So steht das Biospharenreservat
Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft, Sachsens einziges Biospharenreservat, fiir nachhaltigen Touris-
mus, Herstellung und Vermarktung regionaler Produkte und Schutz von artenreichen Kulturlandschaften
durch Nutzung.

Im Frithjahr 2022 startete in allen deutschen Biosphérenreservaten unter dem Motto ,Verriickt auf
Morgen" eine Imagekampagne des Nationale Naturlandschaften e. V. Ziel dieser Aktion war es, die
. Schutzgebiete bekannter zu machen und ihre Bedeutung starker ins Bewusstsein zu riicken. Die Kampa-
By, |...s_phar-n- gne umfasste einen Mitmachwettbewerb, eine Roadshow mit deutschlandweit Uber 60 Veranstaltungen

‘!.'L!"—‘-“—‘i“i-“gmag’ und viele Online-Aktivitdten. Das Biosphérenreservat Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft prasen-
tierte sich bei Events unter anderem in Dresden, Torgau und Zittau. Zum Abschluss der Roadshow kamen
alle Biosphérenreservate bei einem Event im Bundestag in Berlin zusammen.

SACHSENFORST 2022 Biosphdrenreservat | 19



25. Mai 2022

Dem Wald auf den Grund gehen

Dritte Bodenzustandserhebung in Sachsen hat begonnen

Gesunde Waldbdden bilden die Grundlage fiir Wachstum und Entwick-
lung der Walder. Um verldssliche Daten Uber den aktuellen Zustand
der Bdden zu erhalten, wird etwa alle 15 Jahre eine Bodenzustands-
erhebung nach bundeseinheitlichen Standards durchgefiihrt. Mithilfe
der Ergebnisse lassen sich mdgliche Risiken fir Waldbdden erkennen
und einschatzen. Daran kdnnen sich Forstverwaltungen und Waldbe-
sitzende bei ihren forstlichen MaBnahmen orientieren, unter anderem
um den Waldumbau voranzubringen und die Walder an die Folgen der
Klimakrise anzupassen.

Am 25. Mai 2022 startete die dritte deutschlandweite Bodenzustand-
serhebung in Sachsen. Innerhalb von drei Jahren werden an mehr als
280 Stichprobenpunkten boden- und vegetationskundliche Daten
gesammelt.
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Mittels Bohrungen entnehmen Fachleute Bodenproben in unterschied-
lichen Tiefen, auch vermessen und dokumentieren sie den Baumbe-
stand sowie die Strauch- und Krautschicht. Zapfenpflicker sammeln
zudem Nadel- und Blattproben aus den Kronen. Bis 2024 sollen so
rund 550 Humusproben, 1.800 Bodenproben und 2.500 Pflanzenpro-
ben gewonnen werden. lhre Aufbereitung und Analyse erfolgt in den
Laboren des Kompetenzzentrums Wald und Forstwirtschaft von Sach-
senforst in Graupa. Die Untersuchungen liefern wichtige Erkenntnisse
zu den Stoffkreislaufen der Walddkosysteme, insbesondere zur Boden-
kohlenstoffbilanz. Immerhin macht der Boden zwei Drittel des Kohlen-
stoffspeichers Wald aus.

Koordiniert wird die Inventur vom Thiinen-Institut fiir Walddkosysteme
in Eberswalde. In Sachsen ist Sachsenforst mit dem Kompetenzzent-
rum Wald und Forstwirtschaft fiir die Durchfiihrung verantwortlich. Die
Zustandserhebung der Waldbdden ist neben der Waldzustandserhe-
bung und den Dauerbeobachtungsflachen ein wesentlicher Bestandteil
des bundesweiten und europédischen forstlichen Umweltmonitorings.
Die ersten Erhebungen fanden 1992 und 2006 statt.

Per Helikopter'wird das natiirliche Kalkgesteinsmehl flachengenau ausgebracht

SACHSENFORST 2022

HEILMITTEL FUR DEN BODEN 15. Juli 2022

Jahrzehntelang hat saurer Regen die Walder in Sachsen geschadigt.
Viele Waldbdden sind immer noch stark und teils tiefreichend ver-
sauert. Um die Sdureeintrdge zu neutralisieren und wieder einen
natirlicheren Bodenzustand herzustellen, wird alljdhrlich per
Hubschrauber in verschiedenen Regionen Kalk ausgestreut. 2022
erfolgte die Kalkung im Landkreis Sdchsische Schweiz-Osterzgebirge
sowie schwerpunktmdBig im Erzgebirgs- und Vogtlandkreis. Auf
insgesamt 7.230 Hektar, davon 5.715 Hektar Staatswald und 1.515
Hektar Privat- und Kérperschaftswald, wurden von Juli bis Ende
Oktober rund 21.700 Tonnen natirliches Kalkgesteinsmehl verteilt.
Dafiir wurden etwa 2,7 Millionen Euro investiert.

Das Material birgt keine Gefahren fiir Menschen, Tiere oder Pflanzen
und ist gesundheitlich unbedenklich. Eventuelle Kalkauflagerungen
auf Pilzen oder Beeren kdnnen mit Wasser leicht abgespllt werden.
Offene Wasserflachen oder sensible Bereiche sind von der Kalkung
ausgenommen.

In versauerten Bdden sind
N&hrstoffe fir Pflanzen und
Baume nur eingeschrankt
verfligbar, das Bodenleben ist
stark eingeschrankt. Schwer-
metalle  oder  Aluminium
konnen durch die S&uren
ausgewaschen werden und
das Trinkwasser belasten. In
den vergangenen 36 Jahren
wurden in  Sachsen Uber
410.000 Hektar Wald gekalkt,
die meisten Flachen schon
zum wiederholten Male. Die
Wirkung wird auch im Rahmen
der aktuell laufenden Boden-
zustandserhebung analysiert.
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18. Juni 2022

Waldbesitz im Zeichen des Klimawandels

Beim 5. Sachsischen Waldbesitzertag standen Borkenkaferschaden und Waldumbau im Fokus

Sachsens Walder sind zu etwa 45 Prozent in privater Hand. Vielfach han-
delt es sich um kleine Besitzflachen zwischen einem und fiinf Hektar, tiber
die Halfte misst sogar weniger als einen Hektar. Angesichts der enormen
Herausforderungen durch den Borkenkaferbefall und die Auswirkungen
der Klimakrise suchen viele Waldbesitzende Beratung und Unterstiitzung.
Sachsenforst steht ihnen mit einer ganzen Palette an Angeboten und
Leistungen zur Seite. Dazu zahlt auch der Séchsische Waldbesitzertag,
dessen 5. Ausgabe am 18. Juni 2022 in Authausen im Forstbezirk Taura -
zusammen mit dem Nordsdchsischen Waldtag - stattfand.

Neben dem fachlichen Biihnenprogramm fanden die Besucherinnen und
Besucher einen Waldparcours und zahlreiche Informationsstdnde von
Verbdnden, Forstunternehmen und Behdrden, unter ihnen Sachsenforst.
Die Themen reichten vom &kologischen Waldumbau, Waldschutz und
Naturschutz im Wald (ber Holzernte und Wegebau bis hin zu Férder-
maoglichkeiten und Jagd.

Ein weiteres Forum flir den Dialog bietet Sachsenforst mit den ,Moritz-
burger Gesprachen", die 2022 am 12. Oktober in Dorfchemnitz im Osterz-

7. NORDSACHSISCHES WALDFEST
5. SACHSISCHER WALDBESITZERTAG

Gemeinsam fiir den Wald — Erleben, Verstehen, Gestalten

22 | Privat- und Kérperschaftswald
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gebirge stattfanden. Dabei steht der Austausch Die Revierleiterin berit private Waldbesitzende vor Ort
mit den forstlichen Zusammenschliissen im

Vordergrund. Forstliche Zusammenschliisse
sind privatrechtliche Vereinigungen wie Forst-
betriebsgemeinschaften, bei denen Waldbesit-
zende ihre Walder gemeinsam bewirtschaften.
Es ging um Fragen zur Wiederaufforstung auf
Schadfldchen und welche Rolle dabei Forstbe-
triebsgemeinschaften spielen kdnnen.

Die oft kleinen Flachen von privaten Waldbe-
sitzenden sind schwer zu bewirtschaften. Da
sich viele Arbeiten gemeinsam besser bewal-
tigen lassen, unterstiitzt Sachsenforst die
Bildung und Entwicklung von forstwirtschaft-
lichen Zusammenschlissen, vor allem von
Forstbetriebsgemeinschaften. Sie werden vom
Freistaat Sachsen auch im Rahmen der Forst-
forderung gezielt unterstitzt.

Mitglieder der Forstbetriebsgemeinschaften

kénnen gemeinsam teure Forsttechnik nutzen,

Pflanzenbestellungen flr die Wiederauf-

forstung organisieren oder Waldwege Uber

Eigentumsgrenzen hinweg leichter bauen und unterhalten. Durch die

gebiindelte Vermarktung des Holzes lassen sich bessere Preise erzielen. In ; Simmont | S?KFHSEN
Sachsen sind derzeit 24 Forstbetriebsgemeinschaften mit insgesamt rund

4.076 Mitgliedern und einer zusammengeschlossenen Flache von etwa

63.699 Hektar aktiv. Waldpost 2023

Zeitung fir Waldbesitzer in Sechsen

WALDPOST 2023

Ende Dezember 2022 erschien die ,Waldpost 2023" - eine Zeitung flr Waldbesitzerinnen und Wald-
besitzer, die von den Forstbezirken und Schutzgebietsverwaltungen direkt an Interessierte kostenlos
versandt wird und in vielen Dienststellen von Sachsenforst ausliegt. Die Broschiire kann auch im
Internet unter https://publikationen.sachsen.de/odb/artikel/41232 bestellt oder heruntergeladen
werden.

Informationen flr den Privat- und Kérperschaftwald bietet das Waldbesitzer-Portal unter
https://www.sbs.sachsen.de/waldbesitzer-portal-8319.html.
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23. Juni 2022

Hitze und Trockenheit: brandgefahrlich

Mit der Klimakrise nimmt das Risiko fiir Waldbrande immer mehr zu

Die anhaltende Trockenperiode und groBe Hitze fiihrten in den Sommer-
monaten zu einer permanent hohen Waldbrandgeféhrdung. Im Jahr 2022
wurden in Sachsen insgesamt 215 Waldbradnde dokumentiert. Drei dieser
Waldbrénde erreichten derartige Ausmale, dass sie die beteiligten Ein-
satzkrafte und Sachsenforst Giber Wochen und Monate in Atem hielten.

Der Brand im Naturschutzgebiet Gohrischheide nordwestlich von Dres-
den im Landkreis MeiBen Ende Juni 2022 war mit einer Flache von (iber
550 Hektar der groBte Waldbrand in Sachsen seit 30 Jahren. Auch auf
brandenburgischer Seite waren Flachen auf rund 350 Hektar betroffen.

Bekampfung von Giu estern im. Naturschutzgebiet Gohrischheide

Die Loscharbeiten gestalteten sich auf dem ehemaligen Truppeniibungs-
platz insbesondere durch die fast flachige Munitionsbelastung besonders
schwierig. Zur Unterstlitzung organisierte Sachsenforst kurzfristig einen
gepanzerten Spezialschlepper mit einem aufgesetzten Wassertank, der
half, Brand- und Glutnester auf munitionsbelasteten Fldchen zu I6schen.
Zusatzlich erschwerten starke Winde den Loscheinsatz. Nachdem das
Feuer am 23. Juni entstanden war, konnte es schlieBlich dank des vorbild-
lichen Einsatzes von téglich bis zu 250 Einsatzkraften am 9. Juli gel6scht
werden.




Feuer im Nationalpark Sachsische Schweiz 2022: Die Loscharbeiten verlangten den Einsatzkraften in dem bewegten Geldnde viel ab

Besondere Aufmerksamkeit erfuhr auch ein groBes Brandereignis im
Nationalpark Séchsische Schweiz. Am 25. Juli griff ein Waldbrand in
der angrenzenden Bdhmischen Schweiz auf die sdchsische Seite (ber.
Betroffen waren rund 115 Hektar in der besonders geschiitzten Kernzone
des Nationalparks, auf tschechischer Seite breitete sich das Feuer sogar
auf Uiber 1.000 Hektar aus. Die Ldscharbeiten gestalteten sich aufgrund

der bewegten Topographie in der Region mit schwer zu erreichenden
Steilhdngen und zerklifteten Felswénden als besonders schwierig. Weil

SACHSENFORST 2022

der Wind Funken weit transportierte, iberwand das Feuer hier teilweise
groBe Strecken und entziindete an anderer Stelle die ausgetrocknete
Waldvegetation oder verbreitete sich unterirdisch in dichten Humus-
auflagen. Hunderte Einsatzkrafte waren unermidlich im Einsatz — mit
Erfolg: Am 19. August konnten die letzten Flammen geldscht werden. Mit
der Stadt Bad Schandau wurde daraufhin eine Kooperationsvereinbarung
abgeschlossen, die Sachsenforst bei der nachfolgenden Brandwache und
-nachsorge unterstitzte. Weil der Waldbrand die Kernzone im National-




park betraf, werden die Flachen entsprechend des Ziels, Natur Natur sein
zu lassen, nun einer natiirlichen Waldentwicklung Uberlassen. Bereits
wenige Tage und Wochen nach den Brdnden begannen erste Gréser,
Strducher und Baume wieder aus Samen auszutreiben. Auf dem ,Weg zur
Wildnis", einem Informationspfad zur natirlichen Waldentwicklung, hat
die Nationalparkverwaltung diesen spannenden Prozess fiir Besucherin-
nen und Besucher erlebbar gestaltet.

Ein dritter GroBbrand entwickelte sich am 25. Juli in der Gemeinde Arz-
berg bei Torgau im Landkreis Nordsachsen an der Grenze zu Brandenburg.
Wahrend auf sdchsischer Seite 47 Hektar Privatwald in Flammen standen,
waren auf brandenburgischer Seite im Landkreis Elbe-Elster sogar tber
1.000 Hektar betroffen. Auch in diesem Gebiet wurden die Loscharbeiten
durch Munitionsbelastungen auf den Fldchen und aufkommende Winde
besonders erschwert. Die Einsatzkrafte konnten sich zu ihrem eigenen
Schutz nur auf gesicherten Wegen bewegen und mussten Sicherheitsab-
stdnde zu der im Boden lagernden Munition halten. Am 1. August konnte
der Brand von den hunderten Feuerwehrleuten, die unter anderem durch
einen Polizeihubschrauber und das Technische Hilfswerk sowie 6rtliche
Helfer unterstiitzt wurden, geldscht werden.

Vor dem Hintergrund der drei GroBbrande in Arzberg, Gohrischheide sowie
im Nationalpark Sachsische Schweiz beschloss das sdchsische Kabinett am
30. August 2022 die Einsetzung einer unabhangigen Expertenkommission
Waldbrande Sommer 2022". Sie wurde beauftragt, die Geschehnisse und
Ablaufe objektiv auszuwerten und daraus MaBnahmen zur besseren Pra-
vention, Bekdmpfung und Nachsorge von Waldbrédnden abzuleiten.

Zur Vorbeugung von Waldbrénden arbeitet Sachsenforst im Staatswald
eng mit den Feuerwehren und Rettungsleitstellen in Sachsen zusammen
und fiihrt regelmaBige Ubungen zur Uberpriifung von Katastrophenpls-
nen durch. Dariiber hinaus werden unter anderem Wundschutzstreifen
entlang von stark befahrenen StraBBen erneuert, Léschwasserteiche mit
den zustdndigen Brand-, Rettungs- und Katastrophenschutz-Behdrden
gepflegt, bei Bedarf Geratschaften zur Unterstlitzung von Léscheinsat-
zen wie Zisternen, Tropfregner oder Feuerpatschen vorgehalten und die
Offentlichkeit tber Gefahren und richtiges Verhalten informiert. Auch
der Waldumbau zu klimastabilen, arten- und strukturreichen Wéldern
mit hohem Laubbaumanteil ist ein langfristiger Waldbrandschutz, weil
diese Walder weit weniger anfallig gegeniiber Waldbranden sind und im
Brandfall schneller regenerieren kénnen.
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STATISTIK ZEIGT DEN EINFLUSSFAKTOR
MENSCH

Waldbrande sind fast immer menschengemacht. Nur rund
vier Prozent der Brande werden nach der Waldbrandsta-
tistik fir Sachsen durch natirliche Faktoren wie Blitz-
schlag verursacht. 52 Prozent hingegen sind auf fahrlds-
siges Verhalten zuriickzufiihren, 15 Prozent auf Vorsatz.
In den Ubrigen Féllen konnte die Ursache nicht geklart
werden. Dabei lassen sich die meisten Waldbrande durch
richtiges Verhalten verhindern:

B Kein offenes Feuer im und in der Nihe von Wald - dazu
zdhlen unter anderem Lagerfeuer und Grillen

Im Wald gilt ganzjahrig Rauchverbot

Nur auf ausgewiesenen Parkpldtzen parken, nicht auf
trockener Vegetation

B Zufahrtswege zu Waldgebieten fir Rettungsfahrzeuge
freihalten

I Bei Entdecken eines Waldbrandes sofort einen Notruf
absetzen, damit die weitere Ausbreitung verhindert
werden kann

B Bei den Waldbrandgefahrenstufen 4 und 5 im Zweifel
lieber auf einen Waldbesuch verzichten; die Landkreise
und kreisfreien Stadte kdnnen in diesen Fallen Ein-
schrankungen flir das Betreten des Waldes verfligen.

Aktuelle Informationen zur Waldbrand-
gefahr und dem richtigen Verhalten
bietet die mobilen App ,Waldbrandge-
fahr Sachsen”

Waldbrande | 27



22. Juli 2022

Die Zukunft der Walder mitgestalten

GroBes Interesse an der Ausbildung bei Sachsenforst

Die sachsischen Walder sind als Arbeitsplatz sehr gefragt. Das zeigt das
groBe Interesse an einer Ausbildung zur Forstwirtin bzw. zum Forstwirt.
Bei Sachsenforst kamen auf einen Ausbildungsplatz zuletzt fast sechs
Bewerbungen. Aktuelle Themen wie Klima- und Naturschutz tragen zu
einem wachsenden Interesse an den Waldern bei. Und der Nachwuchs

Fiir die Arbeit im Wald sind gut ausgebildete Fachkrafte gefragt
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wird dringend gebraucht fiir den Waldumbau, die Waldbewirtschaftung
und die Umsetzung vielseitiger Naturschutzprojekte.

Am 22. Juli 2022 nahmen 34 Manner und sieben Frauen nach einer drei-
jahrigen Ausbildung ihre Abschlusszeugnisse in Empfang - 41 gut ausge-
bildete Fachkrafte, die dem Arbeitsmarkt zur
Verfligung stehen oder an ihre Ausbildung
noch ein Studium anschlossen. Sie haben sich
wahrend ihrer Ausbildung mit den aktuellen
Herausforderungen der Waldbewirtschaf-
tung, anhaltender Trockenheit, Sturmschaden
und Borkenkaferbefall auseinandergesetzt
und dabei die Dringlichkeit und Bedeutung
der forstlichen Arbeiten aus ndchster Nahe
gesplrt.

lhre  Berufschancen sind ausgezeichnet.
Sowohl bei Sachsenforst als auch bei forst-
lichen Dienstleistungsunternehmen und pri-
vaten Forstbetrieben gibt es einen groBen
Arbeitskraftebedarf, der in den letzten Jahren
stdndig zugenommen hat. Am 1. Septem-
ber 2022 begannen weitere 46 Frauen und
Ménner bei Sachsenforst ihre Ausbildung zur
Forstwirtin/zum Forstwirt, sachsenweit waren
es insgesamt 64. Die Gesamtzahl der Auszu-
bildenden ist in den vergangenen drei Jahren
kontinuierlich gestiegen. 2020 waren es ins-
gesamt noch 47.
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Ji_andesforstpr'aisident Utz Hempfling (ganz rechts im Bild) gratuliert 29'jungen“
im gehobenen Forstdienst beiSachsenforst

LAUFBAHNAUSBILDUNG AUSGEBAUT 30. September 2022

Weil die forstlichen Aufgaben immer vielféltiger und drdngender werden, wurde in Sachsen die Ausbildung zur Forstinspektorin/zum Forstins-
pektor ausgebaut. 2022 schlossen erstmals 29 junge Menschen (4 Frauen, 25 Ménner) ihre Laufoahnausbildung im gehobenen Forstdienst bei
Sachsenforst ab, neun mehr als im Jahrgang davor. Die einjahrige Ausbildung befahigt die forstlichen Hochschulabsolventinnen und -absolventen
fiir den gehobenen Dienst, unter anderem fiir die Leitung von Forstrevieren.

Die Nachfrage nach gut ausgebildeten Forstinspektorinnen und Forstinspektoren ist groB, sowohl im Staatsbetrieb als auch bei anderen Forst- und
Jagdbeharden oder Forstbetrieben. Von Sachsenforst erhielten alle Absolventen/-innen ein Ubernahmeangebot, elf davon unbefristet. Ob fiir die
Leitung eines Forstrevieres, eines Waldschulheims, einer Verwaltungsstelle oder einer Baumschule, Gberall sind diese Fachkrafte gefragt.

Der neue Ausbildungsjahrgang schlieBt nahtlos an - mit deutlich hdherem Frauenanteil: Am 4. Oktober starten neun Forstinspektoren-Anwarte-
rinnen und 18 -Anwadrter ihre Laufbahnausbildung fiir den gehobenen Dienst. Fir die verfligbaren 27 Stellen gab es insgesamt 72 Bewerbungen.
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Sachsens wilde Seite

Unterwegs

In der Konigsbrucker Heide

Von Kai Dirrfeld

Wolfe durchstreifen kniehohes Gebiisch; Hir-
sche grasen arglos in sattem Griin; unzéhlige
Insektenarten laben sich am Nektar; Nacht-
schwalben ziehen ihre Kreise am endlos schei-
nenden Himmel und keine Menschenseele
weit und breit - das ist Wildnis. Oder soll
es einmal werden. Denn unter den wachsa-
men Augen von Sachsenforst entsteht in der
Kénigsbricker Heide das erste Wildnisgebiet
Deutschlands.

Moment mal: Wildnis in Deutschland? Geht
das wirklich? Und was hat ausgerechnet eine
staatliche Forstverwaltung damit zu tun?
Um das zu ergriinden, sitze ich im Zug nach
Kénigsbrick. Das gut 4.600 Seelenstadtchen
liegt in der Westlausitz, etwa 25 Kilometer
nordlich von Dresden. Die Sonne brennt am
blauen Himmel und treibt das Thermometer
Richtung 38 Grad, als ich am Verwaltungsge-
baude des Naturschutzgebietes ankomme. Auf
dem Parkplatz steht eine junge, hochgewach-
sene Frau in Dienstkleidung. Sie stellt sich
als Laura Birnstein vor. Sie gehort zur Natur-
wacht. Zusammen mit ihren drei Kollegen
schiitzt, beobachtet und forscht sie. Und sie
bringt Besuchern die Wildnis nahe. Das Gebiet
kennt sie daher wie ihre Westentasche. Sie
wird mich heut begleiten. Im Eingangsbereich
kommt ein junger Mann auf uns zu. Er tragt
T-Shirt, kurze Hose und einen gepflegten, rot-

lich braunen Kinnbart. Dr. Torsten Bittner sagt
Hallo. Der Biologe ist erst vor Kurzem zum
Team dazugestoBen. Auch er wird heute dabei
sein. Der dritte im Bunde, der mir die Wildnis
nahebringen will, kommt jetzt die Treppe her-
unter. Kein Riese, dafiir drahtig, mit wachen,
beinahe durchdringend hellblauen Augen. Die
Dienstuniform sitzt korrekt. Das silbergraue
Haar ist kurz geschnitten. Kaj Krumbiegel ist
die graue Eminenz, wenn man so will. Er leitet
das Revier Kénigsbriick und ist schon seit den
ersten Tagen des Wildnisgebietes mit dabei. Er
streckt die Hand aus. ,Ich bin Kaj. Mit einem j.
Das ist die norwegische Form."

PanzerstraBe und Kremlmauer

Unsere kleine Expedition ist vollzéhlig. Wir
steigen in den Dienst-Bus und los gehts. Die
StraBe schldngelt sich an Feldern vorbei und
durch kleine Dorfchen nur, um dann in eine
Holperpiste tberzugehen. Kurz darauf stehen
wir an einer alten Schranke. Zu unserer Rech-
ten tlrmt sich eine rote Backsteinmauer
auf. Notdlrftig mit weiBen Gasbetonsteinen
geflickt und gekréont von Zinnen aus rotem
Backstein. ,Was denkt ihr, was das ist", fragt
Kaj. Vielleicht ein Ubungsziel fiir Panzer,
scherze ich und liege weit daneben. ,Das ist
ein Stlck der Kremlmauer. Originalgetreu
nachgebaut”, erzahlt er. ,Quasi ein Stlck
Heimat der hier stationierten Sowjetsoldaten
und wohl auch ein Zeichen ihres Heimwehs."
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Die Anfdnge der Konigsbriicker Heide als
SchieB- und Ubungsplatz reichen gut ein
Jahrhundert in die Vergangenheit zurlck.
Denn schon des Kaisers Soldaten hinterlieBen
ihre Stiefelabdriicke hier im sandigen Boden.
Die Wehrmacht tat es ihnen gleich. Und nach
dem Zweiten Weltkrieg folgten sowjetische
Truppen. Die zogen 1992 ab und nun stand
der Freistaat vor der groBen Frage: Was macht
man mit einem Gebiet, auf dem das Kriegs-
spiel mehr als hundert Jahre seine Spuren hin-
terlassen hat? Die Munitionsreste im Boden
wirden eine intensive Nutzung zum Tanz im
Minenfeld werden lassen. Und zur Kostenfalle.
Die Losung: Man ldsst der Natur freien Lauf
und schafft damit das erste Wildnisgebiet
Deutschlands.

Laura schlieBt die Schranke hinter uns, steigt
ein und weiter geht's, hinein ins ehemalige
Sperrgebiet. Die alten PanzerstraBen haben
wohl schon bessre Tage gesehen. Es holpert
und schwankt. Links zieht ein Birken-Erlen-
Waldchen an uns vorbei. Pioniergehdlze. Hier
erobert die Natur bereits zurlick, was ihr der
Mensch genommen hat.

Auf rund 5.500 Hektar greifen Kaj, Laura,
Torsten und der Rest des Teams nicht ein.
Kernzone nennt sich das. Hege, Pflege oder
gar Bewirtschaftung sind tabu. Und es gibt
eine 1.500 Hektar groBe Pflegezone an den
AuBenrdndern des Gebiets. Hier wird zum Bei-
spiel der Kiefernforst aktiv in einen Mischwald
umgebaut. Doch das sind nicht die Haupt-

aufgaben des Teams: Kaj und seine Kollegen
beobachtet und erforschen, wie sich Natur
entwickelt, wenn man sie in Ruhe ldsst. Das
ist wichtig, meint er. Denn nur so kdnne man
erfahren, wie sich die Rickkehr der Wildnis
auf die Biodiversitat auswirkt. Und sie bringen
diese Entwicklung allen Menschen nahe. Sie
schaffen also Wissen und Verstandnis - zwei
Grundvoraussetzungen dafiir, dass Wildnis
wieder Teil unseres Lebens werden kann.

Insekten fangen fiir die Wissenschaft

Mit jedem Meter weicht der Wald und vor uns
breitet sich die typische Heidelandschaft aus.
Wir stoppen am alten Flugfeld und folgen dem
Panzerpfad. Blaulich schimmernde Schmet-




Kaj Krumbiegel, li€

terlinge schwirren emsig umher. Rechts und
links steht Heidekraut in voller Blitenpracht.
Nur mit den Fahrspuren scheint die Natur so
ihre Probleme zu haben. Denn auch wenn die
Heide seit 1992 keine Panzer mehr gesehen
hat, wachst in den Spuren kaum ein Halm-
chen. ,Das Erdreich ist einfach zu sehr ver-
dichtet”, erklart mir Torsten.

Das kndchelhohe Heidekraut ist mittlerweile
mannshohen Strauchern gewichen. Mit jedem
Schritt wird der Wald um uns herum wieder
dichter. Laura und Kaj stoppen abrupt und
halten gespannt inne. Auf einer Lichtung,
kaum 20 Meter vor uns, steht Rotwild. Meh-
rere Tiere. ,Die scheinen genau zu wissen, dass
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ihnen hier im Schutzgebiet nichts passiert.
Denn hier wird nicht gejagt”, fltistert Kaj. ,Erst
an der Grenze zur Kulturlandschaft werden sie
wieder extrem vorsichtig und zeigen sich nur
in der Ddmmerung und nachts."

Jetzt sind wir ihnen wohl doch zu nahege-
kommen. Sie drlicken sich ins Dickicht und
wir Uberqueren die saftig griine Lichtung.
.Das war ein alter Weiher", erzahlt Torsten
und steuert schnurstracks auf sein Ziel zu,
eine Plastikflasche, die an den Bdumen vor
uns hdngt. ,Hier. Eine Kaferfalle", erklart er,
schraubt die Flasche los und halt sie mir unter
die Nase. ,Das ist eine Flugfensterfalle. In der
angesetzten Plastikflasche ist nur Salzwasser

mit ein wenig Essig drin. Das lockt Insekten an
und ist im Gegensatz zum sonst tblichen Kup-
fersulfat weder giftig noch umweltschadlich.”
Vier Wochen héngen die Flaschen hier. Dann
nimmt er die Insektenbriihe im Labor unter die
Lupe. Bestimmt die Arten. Und dokumentiert
alles fein sauberlich.

Im Auge des Jagers

Kurz darauf sind wir schon wieder unterwegs,
tiefer hinein in die Wildnis von morgen. Die
Abendsonne taucht die Heide in fllissiges Gold.
Ich kann mich kaum sattsehen, als Kaj ganz auf-
geregt auf uns zukommt. ,Da waren Stimmen",
sagt er. Irgendwer hat sich wohl ins Allerhei-
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ligste des Naturschutzgebiets ,verirrt". Das darf
nicht sein. Ein Betreten ist hier streng verbo-
ten. Denn die Munitionsreste im Boden lassen
jeden arglosen Spaziergang zu einer echten
Gefahr fiir Leib und Leben werden. Kaj will die
ungebetenen Besucher stellen. Es wird rasant.
Wir rasen die holprigen Pisten entlang. Biegen
ab. Rasen weiter. Die Heide rauscht rechts und
links an uns vorbei. Wieder eine Weggabelung.
Wir entscheiden uns fir links. Der Bewuchs
wird dichter. Zweige Peitschen gegen das Fens-
ter. Ein dickerer Ast knallt mit heftigem Klong
ans Dach. Kaj dritt auf die Bremse. Wir haben
die Spur verloren, geben fir heute auf und
fahren zurlick zum urspriinglichen Weg.

Dort erwartet uns bereits die nachste Uberra-
schung. Ein Haufchen mitten auf der StraBe.

34 | Unterwegs in der Kdnigsbriicker Heide

Wir halten an. Laura springt aus dem Wagen.
.Die Losung ist frisch", ruft sie uns zu. Kaj
bringt ihr einen silbernen Metallkoffer. Fast
wie ein kleiner Werkzeugkoffer. Sie kniet vor
dem recht groBen Haufen Kacke, die noch
dampft. ,Keine Frage, hier hat sich ein Wolf
erleichtert”, ruft sie uns begeistert zu. ,Und
zwar gerade eben. Der Kot hat noch diesen
charakteristischen Glanz. Und es ist kein Kafer
da. Die kommen normalerweise schon nach
wenigen Minuten." Aufgeregt zlickt sie die
Kamera. Fotografiert den Haufen von allen
Seiten. Speichert die GPS-Koordinaten. Und
balanciert schlussendlich auf zwei kleinen
Stéckchen ein Stiick davon, um es geschickt
in einen Plastebecher mit geloem Schraubde-
ckel zu bugsieren. Da ist Alkohol drin. Der soll
die wertvolle Fracht konservieren. Im Labor

wird sie dann untersucht und offenbart nicht
nur den Speiseplan des grauen Jdgers. ,Die
Probe ist so taufrisch, da sind auch genetische
Untersuchungen mdoglich”, freut sich Laura.
.Damit kénnen wir das Tier eindeutig bestim-
men." Der Wolf selbst kann noch nicht weit
sein. Bestimmt hat er uns beobachtet und
wundert sich nun Uber unser Tun.

Verlockendes Abendmahl
Tief drinnen in der Heide wollen Torsten
und Laura noch einmal auf Insektenjagd
gehen. Mit einer Lichtfalle. Die Konstruktion
ist simpel. Erst stecken sie einen ErdspieB in
den Boden. Darauf kommt eine Metallstange.

Und an dieser hdngt die Speziallampe. Die
ist mit dem Akkupack am Boden verbunden.
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Uber alles stiilpt Torsten ein Netz mit feinen
Maschen.

JDas Licht", erklart er, ,lockt Insekten an."
Es hat einen hohen UV-Anteil. Warum die
Tiere darauf abfahren, ist noch nicht wirklich
bekannt. Forscher vermuten, dass es mit der
Orientierung am Mond zu tun hat. ,Friher",
sagt Torsten, ,wurden Quecksilber-Dampf-
Lampen verwendet. Den Strom bekamen
sie von Dieselgeneratoren. Das war laut. Die
ganze Nacht." Heute kénnen wir hingegen die
Stille genieBen.

Jetzt heiBt es warten, bis es dunkel wird.
Wahrend sich Torsten schon auf die groBen
Nachtfalter freut, hat es Laura ein ganz
anderer Bewohner der Konigsbriicker Heide
angetan. Der Ziegenmelker. Etwa so groB
wie eine Amsel, stieben die Végel des Nachts

Laura Birnstein, Dr. Torsten Bittner und Kaj Krumbiegel haben eine Lichtfalle aufgestellt, die in der Ij%immerung

Nachtfalter und andere Insekten anlockt

in Insektenschwdrme hinein und machen
reiche Beute. Wahrscheinlich deshalb nennt
man sie auch Nachtschwalben. ,Bei uns
sind sie extrem selten zu sehen”, sagt Laura.
Doch davon scheinen die Tiere heute nichts
zu wissen. Kaum hat sie ihren Satz beendet,
fliegt eine Nachtschwalbe Uber unsere Képfe
hinweg. Sie kommt wieder. Und wieder. Und
noch einmal. Unsere Insektenfalle scheint sie
magisch anzuziehen. Wir schauen gebannt
zum Himmel. Rothirsche, Verfolgungsjagd
und Wolfskacke geraten in den Hintergrund.
Denn hier schwirrt eindeutig das Highlight
des Tages durch die Lifte.

Mittlerweile ist die Sonne endglltig hinterm
Horizont verschwunden. Sterne blitzen auf
am Himmelszelt. Und endlich umarmt uns die
Kiihle der Nacht. Unsere Lichtfalle hat tat-
sdchlich einige Nachtfalter angelockt. Auch

%

wenn sich die ganz fetten Exemplare heute
nicht zeigen wollen. Ob sie zum Abendmahl
unserer Nachtschwalbe wurden, ldsst sich
nur vermuten. Wir bauen ab und fahren in die
Nacht hinein. Gut eine halbe Stunde spater
spuckt uns die Wildnis aus. Dass sie einen
Platz in Deutschland hat, da bin ich mir jetzt
sicher. Und dass es engagierte Menschen sind,
die sie willkommen heiBen, sie erforschen und
auch schiitzen, das habe ich hautnah erlebt.
Mit diesem Engagement, da bin ich mir sicher,
klappt es 2023 auch mit der internationalen
Anerkennung als Wildnisgebiet, auf die Kaj,
Laura, Torsten und ihre Kollegen so zielstrebig
hinarbeiten.







4. September 2022

Es wird nass

Moorrevitalisierung geht voran

Die Wiederverndssung von Waldmooren ist ein wichtiger Baustein, um
Wasser im Boden zu speichern und Lebensrdume zu erhalten oder neue
zu schaffen. Deshalb erarbeitet Sachsenforst ein Moorentwicklungskonzept,
das konkrete Handlungsempfehlungen fir die systematische Revitalisierung
solcher Moore vorstellen soll. Im Projekt ,MooReSax", das bis 2025 l4uft,
werden dabei auch zehn Moore im séchsischen Staatswald wiederverndsst.

Eine breite Offentlichkeitsarbeit und der
Wissenstransfer zwischen Wissenschaft,
Praxis und Gesellschaft begleiten die
praktischen Arbeiten. Sachsenforst lud
Anfang September 2022 Moorfachleute
aus Deutschland und der Schweiz zu
einer zweitdgigen Bundesfachtagung
.Wiederverndssung von Waldmooren”
nach Breitenbrunn ein. Wissen und
Erfahrungen aus verschiedenen Pro-
jekten wurden hier zusammengetragen
und ausgetauscht. Neben der Revitalisie-
rungspraxis in anderen Bundeslandern
ging es auch um politische Rahmen-
bedingungen, Hindernisse, die bei der
Planung auftreten kénnen, sowie um
das Monitoring und die Bewertung von
Treibhausgasemissionen von Waldmoo-
ren.

Neben dem Wissen, was zu tun ist, geht es
aber auch um die handwerklichen Fahig-
keiten, wie es zu tun ist. Wie flhre ich
Stauwerke aus Holz aus, welche Materia-
len, Konstruktionen und Werkzeuge muss
ich dabei nutzen? Und wie flihre ich Maf3-
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nahmen im Umfeld der Stauwerke wie die Grabenverfillung oder Bepflan-
zung durch? Mitte September wurden dieses Know-how bei zwei Praxiswork-
shopsin Johanngeorgenstadt vermittelt. Unter Anleitung des moorerfahrenen
Bauleiters des Bergwaldprojekt e.V., Lutz Rohland, und Roland Schmidt vom
Nationalpark Hunsriick-Hochwald wurden die Teilnehmenden befédhigt, den
Bau von StaumaBnahmen in Mooren fachlich zu begleiten.

Im Rahmen eines Workshops im September 2022 wurde der Bau einer Holz-Spundwand erklart
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NEUES LEBEN IM DUBRINGER MOOR

Im ZeiBholzer Heidemoor, einem Teilgebiet des Dubringer Moors,
startete Anfang September 2022 ein Vorhaben zur Revitalisierung. In
Graben werden Torfplomben aus den Moorflachen eingebracht, um die
Entwésserung des Gebietes zu verhindern. Die Arbeiten sind Teil eines
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Vorhabens des Landesamtes flir Umwelt, Landwirtschaft und Geologie,
das Sachsenforst auf den beteiligten Staatswaldflachen unterstitzt.
Ziel des Naturschutzprojekts ist es, dieses sensible Gebiet in mehreren
Schritten zu renaturieren und wiederzuverndssen. Insbesondere durch
das Anstauen von Wasser sollen sich typische Moor-
pflanzen wie Torfmoose und damit letztlich die Moorle-
bensraume wieder entwickeln kdnnen. Zugleich ist der
revitalisierte Moorkdrper in der Lage, als Kohlenstoff-
senke zu wirken.

Das Dubringer Moor im nérdlichen Teil des Landkrei-
ses Bautzen ist mit einer Flache von 1.600 Hektar eines
der bedeutendsten Durchstrdomungsmoore zwischen
Oder und Elbe und gréBtes zusammenhédngendes
Moorgebiet der Oberlausitz. Besonders ist es nicht nur
wegen seiner GroBe, sondern auch wegen der Vielfalt
an Lebensrdumen fiir seltene Tier- und Pflanzenarten.
Zudem gehort es zu den gréBten Naturschutz- und
Natura-2000-Gebieten Sachsens. Durch Torfabbau und
vor allem Trockenlegung hat das Moor mit seiner spe-
zialisierten Flora und Fauna in den letzten Jahrzehnten
stark gelitten und wichtige 6kologische Funktionen und
sein Potenzial als Helfer beim Klimaschutz eingeblBt.
Das soll sich jetzt dndern.

Vorgesehen ist eine beispielhafte Instandsetzung
defekter sowie die Errichtung neuer Grabenstaue im
Einzugsgebiet des ZeiBholzer Moores (Heidemoor)
sowie der Verschluss bzw. die Abflachung von Graben.
Die Arbeiten erfolgen nach sorgfaltiger hydrologischer
Planung und in Abstimmung mit den Unteren Natur-
schutz- und Wasserbehorden. AuBerdem wurden 25
Messgerate installiert, die den Moorwasserstand regel-
maBig aufzeichnen. Die aktuellen Projektflachen befin-
den sich im Eigentum des Freistaates und werden von
Sachsenforst durch den Forstbezirk Oberlausitz bewirt-
schaftet.
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23. September 2022

Grenzubergreifendes Walderlebnis

Auftakt fiir neues Projekt im Umfeld der Nationalparke

An der deutsch-tschechischen Grenze zwischen Sebnitz und Neustadt
in Sachsen soll ein neues grenzibergreifendes Walderlebnisgebiet ent-
stehen. Dazu unterzeichnete Sachsenforst im September 2022 mit den
Stddten Sebnitz, Neustadt in Sachsen und Dolni Poustevna auf tschechi-
scher Seite sowie die Regionaldirektion Nordbéhmen der tschechischen
Staatsforstverwaltung Lesy Ceské republiky eine Absichtserklirung.
Diese regelt die Zusammenarbeit bei der gemeinsamen Entwicklung,
Umsetzung und Unterhaltung des Projektes. Das Walderlebnisgebiet
soll das touristische Angebot und die Mdglichkeiten der naturnahen
Aktiverholung im Umfeld der Nationalparke Sdchsische und Béhmische
Schweiz verbessern und ergénzen.

Unterzeichnung der Absichtserklarung auf dem-Gerstenberg

SACHSENFORST 2022

Naturvertragliche Angebote zur Aktiverholung im Wald und eine tou-
ristische Entwicklung der Region werden von Sachsenforst unterstitzt.
Weil Walder neben Erholung und Tourismus auch essentielle Funktionen
fur Natur und Gesellschaft erbringen, ist die Umsetzung jedoch nicht
einfach. Mit diesem Projekt soll ergriindet werden, wie ein derartiges
Walderlebnisgebiet méglich und umsetzbar ist. Auf den Staatswaldfla-
chen wird der dringend benétigte, 6kologisch wertvolle Rohstoff Holz
regional und klimafreundlich produziert. Weiterhin erfiillen die Walder
in der Region wichtige Schutzleistungen fir Natur, Klima und Umwelt.
SchlieBlich muss auch ein Kompromiss innerhalb der Erholung gefunden
werden: Die Walder dienen allen Menschen zur Erholung. Das gilt nicht
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nur flr Touristen, sondern auch fiir die Naherholung der Anwohnerinnen
und Anwohner. Sachsenforst muss darauf achten, dass Wald, Natur und
Menschen im Einklang bleiben.

Um den vielfdltigen Anforderungen gerecht zu werden, soll die wald-
gesetzliche Méglichkeit zur Ausweisung eines Erholungswaldes gepriift
werden. Per Satzung oder durch Rechtsverordnung kénnen auf diese
Weise besondere Regelungen unter anderem fiir die Waldbewirtschaf-
tung, den Bau von Erholungseinrichtungen oder zu Verhaltensvor-
schriften fir Waldbesuchende erlassen werden. Fir die betreffenden
Staatswaldflachen strebt Sachsenforst — neben der bereits bestehenden
PEFC-Basiszertifizierung — darliber hinaus eine Zertifizierung nach dem
PEFC-Standard fiir Erholungswald an. Bei der Entwicklung des Projek-
tes soll ein umfassender Beteiligungsprozess in der Region Transparenz
schaffen.

Konkrete MaBnahmen in den Staatswaldgebieten betreffen die Aufwer-
tung und Weiterentwicklung der bestehenden Sport- und Erholungs-

SACHSENFORST \ 55’?\"'&1‘45151\1
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angebote wie Wander-, Rad- und Skiabfahrrouten. Zusatzlich sollen
weiterflihrende Angebote wie Lehr- und Trimm-Dich-Pfade oder wald-
pddagogische Aspekte entwickelt werden. Als Kernelement des Projek-
tes sollen auch schmale Wege, sogenannte Trails, fiir den Betrieb eines
grenziiberschreitenden Mountainbike-Wegenetzes durch den Staats-
wald flhren. Die Anlage und der Betrieb dieser Strecken sollen durch die
kommunalen Partner erfolgen. Insbesondere dieser Aspekt bedarf einer
umfassenden Priifung und besonderen Genehmigung, um den waldge-
setzlichen Anforderungen zum Schutz anderer Waldnutzer und anderer
Waldfunktionen nachzukommen. In Abhdngigkeit von Genehmigungs-
verfahren und der Verfigbarkeit von Férdermitteln wird eine Umsetzung
bis 2025 angestrebt.

Die Planungskulisse fiir das Projektgebiet umfasst auf beiden Seite der
deutsch-tschechischen Grenze je rund 700 Hektar Wald- und Offenland-
flichen. Das Projektgebiet liegt zwischen der Sachsischen Schweiz und
dem Lausitzer Bergland und wird durch die drei am Projekt beteiligten
Stddte eingegrenzt, die Ortschaft Rugiswalde befindet sich im Zentrum.
Sachsenforst ist mit rund 175
Hektar Staatswald am Knoffen-
und Gerstenberg im Staatswald-
Revier Unger im Forstbezirk Neu-
stadt am Projektgebiet beteiligt.
In geringerem Umfang liegen
auch private und kommunale
Walder im Gebiet. Innerhalb der
Planungskulisse soll im Zuge des
Projektes ergebnisoffen geprift
werden, welche Flachen Bestand-
teil  des Walderlebnisgebietes
werden sollen.

Sachsenforst ist bestrebt, bei

der Nutzung des Staatswaldes
einen Ausgleich zwischen den
verschiedenen Interessengruppen
zu erreichen.
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Die Kreuzkapelle'ist €ine der restaurierten Schutzhiitten im Waldpark

VORRANG GESUNDHEIT: KUR- UND HEILWALD SOLL ENTSTEHEN

In Bad Elster ist der Startschuss fiir die Etablierung eines Kur- und Heil-
walds am Brunnenberg erfolgt. Bei der Auftaktveranstaltung fiir das
Projekt im Koniglichen Kurhaus unterzeichneten die Stadt Bad Elster,
die Sachsische Staatsbdder GmbH und Sachsenforst eine gemeinsame
Absichtserklarung mit dem Ziel, zukiinftig starker zusammenzuarbeiten
und einen zertifizierten Kur- und Heilwald am Brunnenberg zu errich-
ten.

Im Kur- und Heilwald am Brunnenberg soll erstmals in Sachsen die
Okosystemleistung Gesundheit Prioritat erhalten. Ausfliige in den Wald
fordern die Gesundheit. Deshalb liegt es nahe, die gesundheitliche Wir-
kung des Waldes in den vorhandenen Kurbetrieb zu integrieren. Das
Waldgebiet am Brunnenberg bietet daflir ideale Voraussetzungen. Hier
zeigt sich auch, wie vielfaltig und wichtig die vielen Funktionen des
Waldes sind. In vielen sachsischen Waldern tritt das gerade jetzt mit der
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29. August 2022

Trockenheit, mit Waldbranden und dem Verlust von biologischer Vielfalt
zu Tage. Und das Projekt zeigt nicht zuletzt, welche breite Palette an
Leistungen fir die Bevdlkerung die sdchsische Forstverwaltung anbie-
tet.

Seit 1848 werden im Séchsischen Staatsbad Bad Elster auch die den
Ort umgebenden staatlichen Walder so gestaltet und bewirtschaftet,
dass sie in den Kurbetrieb aktiv einbezogen werden kénnen. Das ldsst
sich an den historischen Anlagen, zum Beispiel die im Waldpark ange-
legten Terrainkurwege, die Aussichtspldtze und die jlngst restaurierten
Schutzhitten, noch heute erkennen. Diese bereits genutzten, histori-
schen Anlagen sollen unter Anwendung moderner wissenschaftlicher
Erkenntnisse Uber die gesundheitsférdernden Wirkungen des Waldes
lebendig in den heutigen Kurbetrieb integriert werden.
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21. Oktober 2022

Anspannung trotz Ruckgang

Waldschaden beschaftigen Forstleute

Die Massenvermehrung hélt an: Auch 2022 haben Borkenkédfer und
andere Schadinsekten den Waldern in Sachsen massiv zugesetzt. Sie
bestimmten weitgehend die Arbeit der Forstleute. Die MaBnahmen zur
Eingrenzung der Ausbreitung der gefrdBigen Insekten zeigte dennoch
Wirkung: Seit 2020 gingen die Schadmengen trotz teils unglnstiger
Witterungsbedingungen zuriick. Dennoch befanden sich die Schaden
weiterhin auf einem historisch hohen Niveau, Entspannung war nicht
in Sicht. Die starke Aktivitdt der Kafer unterstrich das weiterhin groBe
Gefdhrdungspotenzial: Ein erneuter Anstieg der Schaden konnte nicht
ausgeschlossen werden.

Das Oberlausitzer Bergland ist ein Schwerpunktgebiet der Waldschaden durch Borkenkafer
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Auch der Kronenzustand der Waldbdume, der jahrlich im Rahmen eines
standardisierten Verfahrens erhoben wird, legte die angespannte Lage
offen: Nach einer voriibergehenden Regeneration im Jahr 2021 hat sich
der Zustand erneut verschlechtert. Insgesamt stieg der Anteil der deut-
lich geschéadigten Bdume 2022 auf mehr als ein Drittel. Nur rund jeder
funfte Baum wies keine Schaden auf. Der mittlere Nadel- und Blatt-
verlust erreichte 2022 mit 27 Prozent einen neuen Hdchststand. Der
entsprechende Wert lag im Vorjahr bei 25,1 Prozent.

Regional fielen die Waldschdden aber
sehr unterschiedlich aus: Auch 2022
lag der Schwerpunkt im Oberlausitzer
Bergland, im Zittauer Gebirge und in der
Séchsische Schweiz, wo vor allem Fich-
ten auf groBen Flachen absterben oder
bereits abgestorben sind. Gegeniiber dem
Vorjahr stagnierten die Schaden in diesen
Regionen auf einem sehr hohen Niveau.
Im Westerzgebirge und im Vogtland
waren die bisher befallenen Holzmengen
geringer als in den Schwerpunktgebie-
ten. Jedoch nahmen hier die Schaden
gegeniber dem Vorjahr deutlich zu und
mahnten zu erhohter Wachsamkeit.
Auch im mittleren und Ost-Erzgebirge
wurde eine sehr hohe Aktivitdt von Bor-
kenkdfern verzeichnet, der beflirchtete
Anstieg der Schaden konnte aber bisher
verhindert werden. In den Ubrigen tiefer-
gelegenen Teilen von Sachsen gingen die
Schadholzmengen weiter zurlick. Auch
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-Borkeni(' rvermehren sich unter der Rinde von'Baumen, bei einem
massenhaftén Befall stirbt der Baum ab

YLENIA" UND ,ZEYNEP" SORGTEN FUR GEFAHR

Sachsenfost warnt vor dem Betreten der Walder", lautete die Meldung
am 17. Februar 2022. Die Orkantiefs ,Ylenia" und ,Zeynep" waren im
Anmarsch. Deren orkanartigen Bden brachten eine ernste Gefahr fir
Waldbesuchende mit sich: Abbrechende Aste und Kronenteile oder
umstiirzende Baume bedeuten Lebensgefahr. Von einem Waldbesuch
ist unter solchen Umstdnden dringend abzuraten. Auch in den Tagen
nach schweren Stiirmen sollte der Wald noch gemieden werden. Denn
dann drohen angebrochene Baumteile noch abzufallen.

Fir den sédchsischen Wald waren die Stlrme gliicklicherweise Uber-
schaubar: Die Schaden lagen mit rund einer Viertelmillion Kubikmeter
deutlich unter den rund zwei Millionen Kubikmetern, die ,Herwart"
im Oktober 2017 und ,Friederike" im Januar 2018 hinterlassen hatten.
Durch ,Ylenia" und ,Zeynep" wurden vorwiegend nur einzelne Bdume
oder kleinere Gruppen von Bdumen zu Fall gebracht. Der zerstreute
Befall verursachte gleichwohl einen hohen Aufwand fiir Berdumung
und Sanierung durch die Forstleute.

SACHSENFORST 2022

bei der Kiefer wurden aus diesen Regionen riickldufige Schaden gemel-
det. Jedoch zeigten hier die zunehmend dominierenden Laubbaumarten
wie Eiche, Buche, Ahorn, Eschen und Birken weiterhin Schaden infolge
von Trockenheit und Schadlingsbefall.

Der Riickgang der Schédden ist in einigen Regionen auch auf den
zum Teil groBflachigen Ausfall der ehemals weit verbreiteten Fichten
zurlickzufiihren. Wo diese nur noch in Restbestdnden vorkommen,
wie beispielsweise in weiten Bereichen des séchsischen Hiigellandes,
kénnen kaum neue Borkenkdferschdden entstehen - die Insekten
finden schlicht keine Brutmadglichkeiten mehr.

Die Bewaltigung der Waldschdden war auch 2022 das Hauptthema in
vielen der rund 14.500 Beratungsgesprache mit privaten und korper-
schaftlichen Waldbesitzenden. Diese kdnnen sich kostenlos zu allen
Fragen der Waldbewirtschaftung und Schadensbewdltigung von den
zusténdigen Revierleiterinnen und Revierleitern von Sachsenforst bera-
ten lassen. Darliber hinaus wurden fast 100 Aus- und Fortbildungsver-
anstaltungen mit fast 2.000 Teilnehmenden durchgefiihrt.

17. Februar 2022

\

N\

Stiitme ki_ir';rrfen durch umst_ijrzeﬁde Bé‘ume"'loder herabfallende Aste

groBe Gefahren-ftir Waldbestch bedeuten
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7. November 2022

Integrativ und naturgemal
Prinzip der Waldbewirtschaftung im Staatswald

Das Sachsische Staatsministerium fir Energie, Klimaschutz, Umwelt
und Landwirtschaft hat Ende 2022 die integrative naturgemaBe
Waldbewirtschaftung per Erlass als Bewirtschaftungsprinzip fur den
Staatswald festgeschrieben. Mit dem Prinzip soll erreicht werden, den
Naturschutz und Bodenschutz noch konsequenter in alle Phasen der
Waldbewirtschaftung zu integrieren, um die Walddkosysteme in ihrer
gesamten Auspragung zukunftsfest zu machen und die fir uns Men-
schen wichtigen vielfdltigen Waldfunktionen zu erhalten. Der Erlass
zielt auch darauf, dem Verlust der Artenvielfalt und der sinkenden Res-
ilienz der Walddékosysteme entgegenzuwirken.

VIER WEITERE REVIERE FUR BEISPIELGEBENDE WALDBEWIRTSCHAFTUNG

Forstminister Wolfram Giinther hat die Staatswaldreviere Collm (Forst-
bezirk Leipzig), Neukollm und Lohsa (beide Forstbezirk QOberlausitz)
sowie mit dem Revier Oelsnitz (Forstbezirk Plauen) erstmals ein Revier
im Privat- und Korperschaftswald als neue Beispielreviere fiir eine inte-
grative naturgemdBe Waldbewirtschaftung fiir den Zeitraum vom 1.
Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2026 ernannt.

Die Beispielreviere zeigen auf, wie integrative naturgemaBe Waldbe-
wirtschaftung in der Realitdt funktioniert. Sie sollen anschaulich und
praxisorientiert andere Forstleute und Waldbesitzer motivieren, diese
vermehrt in ihren Waldern umzusetzen. Weiterhin dienen sie der Aus-
und Fortbildung flir Beschaftigte von Sachsenforst. Dariiber hinaus
stehen Workshops, Fihrungen und Exkursionen mit privaten und kor-
perschaftlichen Waldbesitzenden, Partnern und Verbanden sowie Bir-
gerinnen und Birgern auf dem Programm. 2021 wurden bereits 13

Beispielreviere ernannt.
@ %&?E]
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So soll im Staatswald der bereits laufende Waldumbau intensiviert
werden. Das Ziel ist der Aufbau klimaresilienter, arten- und struktur-
reicher, leistungsfahiger Wald6kosysteme und eine Waldbewirtschaf-
tung, die dem Biotop- und Artenschutz im Wald noch starker als bisher
Rechnung trdgt, etwa indem naturnahe Lebensrdume gesichert oder
neu angelegt werden, und indem Bodenschutz und Bodenfruchtbarkeit
noch stdrker Beachtung finden. Weitere Elemente sind die konsequente
Schalenwildbejagung, um eine artenreiche Naturverjiingung zu ermdg-
lichen sowie der Schutz nattrlicher Prozessabldufe im Wald, also die
Sicherung einer Waldentwicklung ohne forstliche Nutzung, auf pers-
pektivisch mindestens zehn Prozent der Staatswaldfldchen.

1. Januar 2022

Grauwacke am Collm im Staatswald=Revier Collm

Umfangreiche Informationen zu den Beispielrevieren bei Sachsenforst
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INTEGRATIVE NATURGEMASSE WALDWIRTSCHAFT

Integrativ: Integration von Naturschutzzielstellung in die Wald-
bewirtschaftung

NaturgemiB: gezielte Nutzung natiirlicher Prozesse bei der Wald-
entwicklung und der Waldbewirtschaftung

Waldbewirtschaftung: aktive Steuerung der Waldentwicklung
bei gleichzeitiger Erflllung der Nutz-, Schutz- und Erholungs-
funktion

Integrative naturgemaBe Waldwirtschaft bedeutet die perma-
nente Einbeziehung natiirlicher Prozesse unter Berlicksichtigung
von Naturschutzbelangen in die Bewirtschaftung des Waldes und
umfasst insbesondere MaBnahmen wie zum Beispiel

§ den Waldumbau hin zu klimastabilen, arten- und strukturrei-
chen, leistungsfahigen Mischwaldern mit einer standortge-
rechten Kraut-, Strauch- und Baumschicht,

I den Verzicht auf Pflanzenschutzmittel,

I die gezielte Integration, Renaturierung und Pflege von viel-
faltigen strukturreichen Lebensrdumen im Wald wie zum Bei-
spiel von Mooren, Feuchtbiotopen, Bach- und Flussauen, die
deutliche Erhdéhung von stehendem und liegendem Totholz,
Biotopbdumen und -baumgruppen und Altholzinseln,

I die vorbildliche Gestaltung abwechslungsreicher Waldinnen-
und WaldauBenrander,

I eine konsequente Jagd mit dem Ziel waldvertraglicher Scha-
lenwildbestdnde,

B Verbesserung des Bodenzustandes zum Beispiel durch Kahl-
schlagverzicht, Verbreiterung der Riickegassenabstande auf
40 Meter, verbesserten Humusaufbau und arbeitssichere,
bodenschonende und pflegliche Arbeitsverfahren sowie

§ Erhalt und Aufbau geeigneter Mdglichkeiten zur Erholung und
fuir naturvertrdgliches Walderlebnis.

Vereinbarkeit-von Nutz-, Schutz= und Er.'F.iB'TUngsfunktion im PrieBnitzgrund
bei Dresden : .

SACHSENFORST 2022 Integrative naturgemaBe Waldwirtschaft | 45



Anhang

48

50

51

51

52

53

53

54

Naturaldaten des Staatswaldes
Waldeigentumsverteilung in Sachsen
Baumartenverteilung im Staatswald
Altersklassenverteilung im Staatswald
Mischungsverhéltnisse im Staatswald
Naturndhe im Staatswald

Naturale Charakteristik Sachsenforst

Kennzahlen des Geschaftsjahres 2022
Finanzielle KenngréBen
Betriebswirtschaftliche KenngrdfBen
Personal

Organisation

Entwicklung der Waldumbauflachen und Investitionskosten
im Staatswald von 2006 bis 2022

Entwicklung des Holzeinschlages im Staatswald
von 2006 bis 2022

Holzeinschlag nach Sortimenten und Baumarten
Durchfiihrung des Holzeinschlages

Anteile der Holzartengruppen am Gesamteinschlag
Sortimentsverteilung in den Baumartengruppen der verkauften
Holzmenge

Naturschutzfachliche Kennzahlen

MaBnahmen im Rahmen der Forderrichtlinie Wald und
Forstwirtschaft

MaBnahmen im Privat- und Kdrperschaftswald
Beratung im Privatwald

Betreuung im Privatwald

MaBnahmen im Kdrperschafts- und Kirchenwald

55

57

57

57

58

64

66

68

69

Jagdstrecke in der Verwaltungsjagd

Entwicklung der Jagdstrecke in der Verwaltungsjagd
Wildbreterldse

Entwicklung der Streckenanteile von Gesellschaftsjagden in den
Verwaltungsjagdbezirken nach Jagdjahren

Aus der Jagdabgabe finanzierte MaBnahmenkomplexe

Ersatz- und KompensationsmaBnahmen
Offentlichkeitsarbeit und Waldpéadagogik
MaBnahmen der Forsteinrichtung
Waldinventur in Sachsen (WISA)
Kohlenstoffinventur und Landeswaldinventur
Forsteinrichtung mit FESA_pro

Ausziige aus Lagebericht und Jahresabschluss
Bilanz zum 31. Dezember 2022
Anlagespiegel

Gewinn und Verlustrechnung

Balanced Scorecard

Wirtschaft

Natur
Gesellschaft und Soziales



2022 - Auf einen Blick

der gesamten Landesflache des Freistaates Sachsen

sind Wald, ndmlich

28% & 521.489 Hektar

Wem gehort der Wald in Sachsen?

4444404040004 04

Privatwald 46 %

Staatswald (Freistaat) 39 % *‘##M*

Staatswald (Bund) 5%

Kirchenwald 29%

Korperschaftswald 89% ***‘
444
4

e

14.500

Beratungsgesprache wurden mit ber
8.600 privaten Waldbesitzenden durchgefihrt

45.000

Interessierte nutzen unsere
waldpddagogischen Angebote

Sachsenforst, das sind

1.400

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

davon

169

Auszubildende

12

Forstbezirke

3

Schutzgebietsverwaltungen

192

Reviere

4

13.000 km

Wege stehen den Waldbesuchenden
im Staatswald zur Verfligung



Naturaldaten des Staatswaldes

Waldeigentumsverteilung in Sachsen*
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Mischungsverhiltnisse im Staatswald*™
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Naturndhe im Staatswald**
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Waldfldche in Sachsen (Hektar)*
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Zuwachs im Staatswald (m® [Fm m. R] je Hektar)***
Totholzvorrat im Staatswald (m® [Fm m. R] je Hektar)™
Holzeinschlag im Staatswald (Mio. m® [Fm m. R])
Bodenschutzkalkung im Staatswald (Hektar)

Saaten und Pflanzungen fiir Waldumbau (Hektar)

betreute Regiejagdfliche (Hektar)
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521.489 521.009
205.421 205.358
367 367
13,2 13,2
20,5 20,5
1,492 1,380
5715 4.952
1427 1.297 *  Waldfldchenstatistik Sachsenforst
200953 200953 ** nach Bundeswaldinventur (BWI) 2012

*** nach Landeswaldinventur (LWI) 2017
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Kennzahlen des Geschaftsjahres 2022

Finanzielle Kenngr6Ben (in Millionen Euro)

2022 2021

Ertrag, davon 158,97 141,86
aus 6ffentlichen Aufgaben 37,06 60,28

aus Erwerbstatigkeit, insbesondere Holz-

verkauf sowie hoheitlicher Tatigkeit [ s
sonstige Ertrage 8,59 9,05
Aufwand, davon 158,05 141,44
Personalaufwand 70,85 69,98
Sachaufwand 87,20 71,46
Auszahlungen fir Investitionen in 1519 10,80

das Anlagevermdgen (inkl. GwG)

Personal (Personen)

2022 2021

Vollbeschaftigte (VZA] 1.354,19 1.348,91
Mitarbeiter/-innen, davon 1.400 1.389
Beamte und TV-L-Beschéftigte 783 753
Forstwirte 448 458
Auszubildende, davon 169 165
Forstwirtlehrlinge 126 122
Forstinspektoranwérter 30 30
Forstreferendare 13 13
50 |

Betriebswirtschaftliche KenngréBen (in Millionen Euro)

2022 2021

Erlose aus dem Holzverkauf 106,72 66,13
Erl6se aus Grundstiicksnutzung 1,63 1,53
Erlose aus Nebenprodukten 2,17 2,40
Erl6se aus der Regiejagd 1,47 1,30
Erlose aus wirtschaftl. Dienstleistungen 0,81 0,74
Kosten fir die Produkpon von Holz 9491 81,38
und anderen Erzeugnissen

Kosten fur Waldumbau und

Waldschadenssanierung 18.29 19.02
Kosten fir die Bodenschutzkalkung 2,07 161

im Staatswald

Organisation

2022 2021

Forstbezirke 12 12
Schutzgebietsverwaltungen 3 3
Forstreviere, davon 192 191
im Staatswald 119 118
im Privat- und Korperschaftswald 62 62
in Schutzgebietsverwaltungen M n
Forstbaumschulen 3 3
Maschinenstationen 2 2
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Entwicklung der Waldumbaufldchen und Investitionskosten im Staatswald von
2006 bis 2022

Waldumbauflache Kosten [Tausend
[Hektar/Jahr] EUR/Jahr]
1.600 20.000
1.400 18.000

16.000

1.200
14.000
1.000 12.000
800 10.000
600 8.000
6.000

400
4.000
200 2.000
0 0

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Entwicklung des Holzeinschlages im Staatswald von 2006 bis 2022

Nutzungsmenge
(Tausend m3)

2.500

Holzeinschlag

davon
Sanitérhiebe

2.000

1.500

1.000

500

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022
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Holzeinschlag nach Sortimenten und Baumarten

Durchfiihrung des Holzeinschlages

Selbstwerber
300 Lehrlinge
1%

Unternehmer
90 %

Regietechnik
3%

eigene
Waldarbeiter
3%

Sortimentsverteilung in den Baumartengruppen der verkauften Holzmenge

Verkaufte Holzmenge (m3)

1.400.000
1.200.000
1.000.000
800.000
600.000
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200.000

Buche
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Eiche

Fichte

Anteile der Holzartengruppen am Gesamteinschlag

Eiche
2 %

Buche
490

Kiefer, Larche
11 %

Fichte
83 %

B Brenn- und Restholz
B Sigeholz

B Palettenholz

B Industrieholz

Kiefer [ Ldrche
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Naturschutzfachliche Kennzahlen

Naturschutzfachliche MaBnahmen im Staatswald in 2022

Pflege und Schutz von Biotopen im Wald (m?) 225.570
Pflege von Griinland-, Trocken- und Offenlandbiotopen (m?) 1.517.863
Pflege von Waldmooren (m?) 104.978
Artenschutz (Vogel, Insekten, Reptilien, Amphibien u.a.) (Anzahl) 5.471
Anlage und Pflege von Waldinnen und -auBenrander (Ifm) 126.277
Entwicklung nattrlicher FlieBgewasser (Ifm) 30.561
Prozessschutzflichen (Hektar) 21.481
Biotopbaumgruppen (Anzahl) 1.421

MaBnahmen im Rahmen der Forderrichtlinie Wald und Forstwirtschaft

bewilligte Antrdge bewilligte Mittel
Fordergegenstand (Anzahl) (Euro)
ErschlieBung forstwirtschaftlicher Flachen (ELER) 31 1.511.500
Wal_dumbau aufBerhalb und innerhalb von Schutz- 0 0
gebieten (ELER)
Z\éﬂiﬁghfg&?f&erhalb und innerhalb von Schutz 568 5.968.000
Waldbrandiberwachung 1 52.700
Bodenschutzkalkung (ELER) 2 2.788.000
Forstliche Zusammenschliisse (GAK) 16 680.000
Erstaufforstung (GAK) 4 17.900
Bau und Betrieb von Lagerplatzen (GAK) 31 533.600
wilglzcof%t]zmafinahmen (GAK, nach RL WuF/2014 und 2633 8.508.800
Summe aller Fordergegensténde 3.286 20.060.500
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ausgezahlte Antriage ausgezahlte Mittel
(Anzahl) (7))
24

60

429

1.764

2.332

1.194.000

885.000

3.996.400

0
2.788.300
587.200
64.900
431.700

9.435.400

19.382.900
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MaBnahmen im Privat- und Kérperschaftswald

Beratung im Privatwald

Anzahl durchgefiihrter Beratungsgespréche (Stiick)

Anzahl beratener Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer (Personen)
durch Beratung initiierte WaldpflegemaBnahmen (Hektar)

durch Beratung initiierte Kunstverjiingung (Hektar)

Anzahl durchgefiihrter Aus- und Fortbildungsveranstaltungen (Stiick)

Teilnehmerinnen und Teilnehmer an Aus- und Fortbildungsveranstaltungen (Personen)

Betreuung im Privatwald

Anzahl fallweiser Betreuungsvertréage (Sttick)
Anzahl stdndiger Betreuungsvertrage (Stiick)
Vertragsflache der Betreuungsvertriage (Hektar)
durchgefiihrte Kunstverjiingungen (Hektar)
durchgefiinrte WaldpflegemaBnahmen (Hektar)

durchgefiihrte Erntenutzungen (Hektar)

MaBnahmen im Korperschafts- und Kirchenwald

Betriebsleitung und Revierdienst im Kérperschafts- und Kirchenwald (Hektar)
Anteil am gesamten Kdrperschaftswald im Freistaat Sachsen (Prozent)

davon Anzahl kommunale Forstbetriebe (Stiick)

davon Anzahl kirchliche Forstbetriebe (Stiick)

durchgefiihrte Kunstverjiingungen (Hektar)

durchgefiihrte PflegemaBnahmen (Hektar)

durchgefiihrte Erntenutzungen (Hektar)

54 |

2022

14.434
7.349
1.791

244
96
1915

2022

165
455
2.265
20
257
121

2022

29.444
54
387
336
160
1.255
760

2021

14.675
7.398
2.494

168
79
1.262

2021
161
459

2.067

28
85
91

2021

28.329
53

378
274
122
604
477

SACHSENFORST 2022



Jagdstrecke in der Verwaltungsjagd

Entwicklung der Jagdstrecke in der Verwaltungsjagd nach Jagdjahren

Jahresstrecke —— Rehwild

(Stiick) —— Schwarzwild

12.000 Rotwild

Dam- und Muffelwild

10.000
8.000
6.000

4.000

2.000

2008/09 2009/10 2010/11 2011/12 2012/13 2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022 /23

Wildbreterldse

Gewicht (kg) Erlse (Euro) Stiickerl8s (Euro/kg)
Rotwild 92.329 291.0M 3,15
Damwild 3.045 12.865 4,22
Muffelwild 1.371 5.226 3,81
Rehwild 112.708 390.017 3,46
Schwarzwild 98.432 206.034 2,09
Gesamt 307.885 905.153 2,94
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Entwicklung der Streckenanteile von Gesellschaftsjagden in den Verwaltungsjagdbezirken nach Jagdjahren

Strecken-
anteile

in %

45
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35
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25

20

15 B Schwarzwild
10 B Rehwild

B Muffelwild
5 B Damwild

0 Rotwild

2016/17 2017/18 2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23

Aus der Jagdabgabe finanzierte MaBnahmenkomplexe (in Euro)

2022 2021

Pflege verletzter Greife 450 650

Sonstige MaBnahmen zum Schutz des Wildes und deren Lebensgrundlagen sowie

der Bestandesférderung und Wiederansiedelung gefdhrdeter Wildarten ShhE 0
Forschung und Wildmonitoring 815 754
Aus- und Fortbildung 5.537* 1.305*
Jagdliche SchieBstatten 215.837 64.483
Forderung des Jagdhundewesens, der Falknerei und des jagdliche Brauchtums 33.707 31.756
Jagdliche Offentlichkeits- und Bildungsarbeit 10.764 29.858
Gesamt 270.999 128.533

*auch Fortbildungen des Jagdhundewesens
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Ersatz- und KompensationsmaBBnahmen

17 Erstaufforstungen und Waldrandgestaltungen, davon 15 mit Okokonto-
maBnahmen

1 damit verbundene Biotopentwicklung

Fir diese MaBnahmen werden 19,86 Hektar freistaatseigene Flachen in
Verwaltung von Sachsenforst eingesetzt.

Mit den Dienstleistungen und Fldchenbereitstellungen durch Sachsenforst

werden Eingriffe in Natur und Landschaft sowie Waldumwandlungen fir

folgende Bautrdger kompensiert:

— flir 2 BaumaBnahmen der Landesverwaltung

— fur 1 BaumaBnahme anderer Kérperschaften des 6ffentlichen Rechts
(Landkreise) und

- fiir 16 BaumaBnahmen privatrechtlicher Unternehmen

mit einem Vertragsvolumen von 669.234 Euro

MaBnahmen der Forsteinrichtung

Waldinventur Sachsen (WISA)
Stichprobenpunkte im Staatswald (Stiick)

Kohlenstoffinventur und Landeswaldinventur
Trakte (Stick)
Traktecken (Stiick)

Forsteinrichtung mit FESA_pro

eingerichtete Flache im Landeswald (Hektar)
davon Eigenleistung (Prozent)

eingerichtete Fldche im Kérperschaftswald (Hektar)

davon durch Werkvertragnehmer (Prozent)
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Offentlichkeitsarbeit und Waldpadagogik

2022 2021

Medieninformationen 1.078
Publikationen (Anzahl) 213
Veranstaltungen (Anzahl) 3.082 1.
Teilnehmende Veranstaltungen (Personen) 45.163 29.

Besucher von Dauerausstellungen (Personen)

392
286
738
284

126.709 128.076

Waldjugendspiele (Anzahl) 62* 55*
Teilnehmer Waldjugendspiele (Personen) 4.582 2.670
Absolventen Waldpadagogikzertifikat (Personen) 8 3
Gaste in den Waldschulheimen (Personen) 5.610™ 3.465™

*

** Zahlist in Teilnehmeranzahl aller Veranstaltungen enthalten

Zahl WJS-Veranstaltungen ist in Gesamtanzahl Veranstaltungen enthalten

2022 2021

4.719

5.743

2022 2021
953 602

3.175

1.744

2022 2021

18.241 8.500
100 100
3.292 4.260
100 40
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Auszlige aus Lagebericht und Jahresabschluss

Geschiaftsverlauf

Holzmarkt

Die Holzerlose werden von einem Uberregionalen Marktpreisniveau
bestimmt. Nach einem langjdhrigen Anstieg bis etwa zum Jahr 2015
sowie einer anschlieBenden Stagnation befand sich der Preis fiir nahezu
alle Rohholzsortimente in Mitteleuropa seit Ende 2017 bis Ende 2020 in
einem starken Rickgang. Nach einem beispiellosen Preisanstieg im ersten
Halbjahr 2021 konsolidierten sich die Rohholzpreise mehr oder weniger
auf diesem hohen Niveau.

Kennziffer 2022 2021

Das Betriebsgeschehen des Jahres 2022 war nach der Sturmholzaufberei-
tung in den Monaten ab MaifJuni erneut geprigt von der Bewiltigung der
durch Borkenkafer, Schadinsekten und Trockenheit bedingten Schaden.
Der Sturmholzanfall im Februar mit einer Menge von ca. 200 Tfm flhrte
dazu, dass sich der Borkenkaferbefall der ersten Generation vorwiegend
auf dieses Holz konzentrierte. Die zligige Aufarbeitung dieses Holzes und
die darauffolgende schnelle Abfuhr durch die Holzkdufer waren sehr
wirksam im Sinne der Einddmmung weiterer Borkenkédfergenerationen.

Verdanderung 2022 zu 2021

relativ zu 2021

Holzeinschlag (natural gesamt) 1.491,7 Tm® (fm) 1.380,1 Tm?® (fm) 111,6 Tm® (fm) 8,1 %
Holzverkauf (ohne RH) 1.436,6 Tm? (fm) 1.369,5 Tm? (fm) 87,2 Tm® (fm) 6.5 %
Kostensatz Holzernte komplett (ohne RH) pro m* (fm) 27,03 € 22,18 € 485 € 21,9 %
Erlssatz pro m? Holzverkauf insges. (inkl. Selbstwerbung) 73,86 € 49,11 € 2475 € 50,4 %
Anteil Sgeholz an Verkaufsmenge (ohne Selbstwerbung) 79,6 % 79.2 % 0,4 % 0,5 %
Anteil Industrieholz an Verkaufsmenge (ohne Selbstwerbung) 17,1 % 18,4 % -1,3% -7.0 %
Erlgssatz LAS Fichte pro m® (fm) 87,57 € 57,09 € 30,48 € 53,4 %
Erléssatz LAS Kiefer pro m® (fm) 78,07 € 57,91 € 20,16 € 34,8 %
Erléssatz Industrienadelholz pro m® (fm) 35,05 € 22,09 € 12,96 € 58,7 %

Leistungen fiir den Privat- und Kérperschaftswald

Sachsenforst leistete in 385 kdrperschaftlichen und 333 kirchlichen
Forstbetrieben mit Betriebsleitung und Revierdienst seinen Beitrag im
Rahmen vertraglicher Pflichten. Die Sanierung von Waldgebieten mit
zahlreichen Eigentlimern, die jeweils nur sehr kleine Flachen besitzen,
machte ebenfalls erhdhte Anstrengungen durch die Forstbezirke not-
wendig. Die Forstbezirke reagierten u. a. durch intensivierte persénliche
Beratung der betroffenen Waldbesitzer, die unter Berlicksichtigung der
sich entspannenden Pandemielage wieder erfolgen konnte. Die groBen
Waldschutzprobleme in Sachsen, verbunden mit der erwdhnten Pande-
mie und den durch die Auswirkungen des Krieges zwischen Russland
und der Ukraine gestorten Lieferketten und stark anziehenden Preisen
bei Betriebs- und Betriebshilfsstoffen bzw. der Verknappung von Saat-

58 |

und Pflanzgut und anderen Betriebsmitteln, stellten auch die Bewirt-
schaftung des Privat- und Kérperschaftswaldes vor enorme Herausfor-
derungen.

Gesamtaussage zum Geschiftsverlauf/Zusammenfassung
Sachsenforst befindet sich weiterhin in einer herausfordernden Kri-
sensituation, welche sich seit Beginn der Extremwetterereignisse 2017
fortsetzt. Die Schdden betreffen alle Waldeigentumsarten. Die Mas-
senvermehrung von Borkenkédfern und anderen Rinde und Holz besie-
delnden Schadinsekten hat sich auch 2022 in den sdchsischen Waldern
fortgesetzt. Sowoh! die Anzahl an Schédlingen in den Waldern als auch
die Menge an befallenen Baumen ist weiterhin sehr hoch und bestimmt
weitgehend die Arbeit von Sachsenforst.
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Die Befallserfassung und die Schadenssanierung binden weiterhin erheb-
liche Personal- und Finanzressourcen.

Aufgrund der anhaltenden Trockenheit kam es 2022 zu einem intensiven
Waldbrandgeschehen. Besondere Bedeutung hatten zwei GroBbrande in
der Gohrischheide und im Nationalpark Sachsische Schweiz. Wahrend der
Brand im Nationalpark wegen der schwierigen topografischen Verhalt-
nisse erhebliche personelle und materielle Aufwendungen zur Bekdmp-
fung erforderte, handelte es sich beim Brand in der Gohrischheide mit
550 Hektar um den gréBten Waldbrand in Sachsen seit 1992, zusatzlich
erschwert durch die Munitionsbelastung des Gebietes.

Die Bewirtschaftung des Staatswaldes wurde 2022 auBerdem durch die
Wiederbewaldung und die Fortsetzung des Waldumbaus hin zu arten-
reichen, klimastabilen Mischwaldern geprégt. Durch Staatsminister
Wolfram Glinther wurden im Jahr 2022 vier weitere Beispielreviere fiir
eine integrative naturgemdBe Waldbewirtschaftung ernannt, sodass es
bei Sachsenforst insgesamt 17 Beispielreviere gab. Ende 2022 stellte
Staatsminister Wolfram Gilinther zusammen mit Landesforstprasident
Utz Hempfling der Offentlichkeit den Grundsatzerlass zur Integrativen
NaturgemaBen Bewirtschaftung des Staatswaldes (INW) vor, welcher
vorsieht, den Natur- und Bodenschutz noch konsequenter in alle Phasen
der Waldbewirtschaftung zu integrieren.

Auch im Privat- und Korperschaftswald waren die Themen Waldscha-
denssanierung, grundsatzliche Sicherung von Waldfunktionen und Wal-
derhaltung in der Beratung und Betreuung von hoher Bedeutung. Die
Ausweitung der Mdglichkeiten zur Inanspruchnahme von Fordermitteln
erhohten die Nachfrage und damit den Antragsumfang erheblich, was
sowohl bei Revierforstern im Privat- und Kérperschaftswald als auch in
der Bewilligungsstelle zu erhdhter Auslastung und zusatzlichem Perso-
nalbedarf flihrte.

Die Rohholzpreise erreichten im Sommer des Jahres 2020 einen histori-
schen Tiefststand. Danach setzte eine bis dahin nie aufgetretene Preis-
steigerung fiir Schnittholzprodukte und in deren Folge auch fiir Rohholz,
insbesondere Stammholz/Stammholzabschnitte, ein. Mit einer Unterbre-
chung im Herbst 2021 setzte sich dieser Aufwértstrend vor allem in der
zweiten Jahreshalfte 2022 fort.
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Aufgrund des in weiten Teilen des sdchsischen Staatswaldes etwas gerin-
geren Schadholzanfalls war in fast allen Forstbezirken die Aufnahme
des planmiBigen (Grin-)Holzeinschlages im ersten und vierten Quar-
tal wieder mdglich. Der damit verbundene Waldumbau im Staatswald
konnte wieder in gréBerem Umfang realisiert werden. Eine durchgehend
planmédBige Staatswaldbewirtschaftung ist weiterhin nicht méglich. Die
Schadenssituation hinsichtlich Borkenkéferschaden in Sachsen ist im
Vergleich zu der in den Fichtengebieten Sachsen-Anhalts (Harz), Thirin-
gens (Tharinger Wald/Schiefergebirge) und Bayerns (Frankenwald) deut-
lich glinstiger. Die Situation kann sich jedoch auch in Sachsen jederzeit
verscharfen, wenn weitere Dlrreperioden folgen oder die Schadholzsa-
nierung zu langsam erfolgt.

Mit Blick auf den sich vollziehenden Klimawandel und die damit einher-
gehende Veranderung des Okosystems Wald besteht ein umfangreicher
Forschungsbedarf im Kompetenzzentrum fiir Wald und Forstwirtschaft.

Um den demografischen Wandel und die damit verbundenen Abgdnge
auszugleichen, wurden die Ausbildungszahlen bei Sachsenforst im Haus-
haltsplan des Freistaates Sachsen fiir die Haushaltsjahre 2021 und 2022
deutlich erhéht. Die Erhéhung betrifft die Forstwirtausbildung und die
beamtenrechtliche Laufbahnausbildung fiir beide Einstiegsebenen der
Laufbahngruppe 2. Mit der Erhdhung der Ausbildungszahlen gehen
Mehraufwendungen fiir die Ausbildung und Priifung einher.

Die Waldbrande im Nationalpark und in der Gohrischheide pragten in den
GroBschutzgebieten das Jahr 2022. Aber auch die im Nationalpark groB-
flichig abgestorbenen oder weiter absterbenden Fichtenbesténde sind ein
groBes Gefahrdungsrisiko und die Herstellung der notwendigen Verkehrs-
sicherheit bleibt fur die Verantwortlichen vor Ort eine groBe und zugleich
fordernde Aufgabe, die teils in schwer zugdnglichem Geldnde umgesetzt
werden muss. Gleichzeitig bindet die vielseitige Kommunikation dieser
MaBnahmen gegeniiber den Besuchenden und Interessensgruppen des
Nationalparks erhebliche Ressourcen. Im Zuge des Brandgeschehens ist
der Nationalpark stark in den Blickpunkt geraten und der Schutzgebiets-
status sowie Aspekte des praventiven Waldbrandschutzes und der Pro-
zessschutzgedanke wurden Gegenstand des &ffentlichen Diskurses.

Die zunehmende Aufgabenfiille bei Sachsenforst spiegelt sich nicht in der
Entwicklung des Stellenplans wider. Diese Situation wird durch die



fortdauernde Waldschadenssituation und die Folgen der klimatischen
Verdnderungen verscharft.

Zusétzlich fuhrte das weiterhin grassierende ASP-Seuchengeschehen zu
erheblichem organisatorischen Aufwand fiir Fallwildsuchen und zur Ein-

Betriebsergebnisabrechnung

haltung der Biosicherheit, vor allem in den Restriktionsgebieten, welche
mittlerweile weite Teile Sachsens einnehmen.

In der Zusammenschau ist die Geschéftsentwicklung im Geschaftsjahr 2022
trotz gesicherter Finanzierung dementsprechend als unglinstig zu beurteilen.

Die Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) weist die betriebswirtschaftlichen Ergebnisse in finf Produktbereichen aus, denen die von Sachsenforst
erstellten Produkte und Dienstleistungen zugeordnet werden. Sie stellt sich fiir das Geschaftsjahr 2022 wie folgt dar (in T€):

Kosten- und Leistungsabrechnung 2022
(inkl. kalkulatorische Kosten, Innenumsitze und Abschreibungen, ohne Investitionen)

Preis- und

e s Gebiihrenerlse Kosten Betriebsergebnis
2022 2022 2022
1 Produktion von Holz und anderen Erzeugnissen 112.356,20 94.780,52 17.575,69
2 Schutz- und SanierungsmaBBnahmen 803,82 24.857,00 -24.053,18
3 Erholung und Umweltbildung 1.044,76 11.238,44 -10.193,68
4 Leistungen fir Dritte (inkl. Aus- und Fortbildung) 4.956,21 16.936,59 -11.980,38
5 Hoheits- und sonstige behordliche Aufgaben 1,42 19.962,26 -19.960,84
Summe (inkl. noch zu verrechnendes Stellenergebnis) 119.162,41 167.769,88 -48.607,46

Sachsenforst weist in der KLR flir 2022 ein Gesamtbetriebsergebnis von
-48.607,46 T€ aus, wobei zu beachten ist, dass ab 2022 keine Budgeter-
|6se mehr enthalten sind. Die Budgeterlése wurden entsprechend des
Rahmenhandbuches zum Neuen Steuerungsmodell (NSM) ausgewiesen.
Die VwV NSM wurde nicht tber den 31.12. 2021 hinaus verldngert, das
NSM-Rahmenhandbuch ist damit auBer Kraft getreten. Das Betriebsergeb-
nis im Produktbereich 1 ist gegeniiber 2021 weiter gestiegen auf 17.575,69
T€. Zwar stiegen die Kosten fiir die Holzernte durch die Inflation und die
Auswirkungen des Ukraine-Krieges deutlich an (Beispiel Kostensatz Unter-
nehmer fiir Holzernte komplett 22 % hoher im Vergleich zu 2021), diese
wurden durch die Steigerung bei den Erlésen aber mehr als ausgeglichen.
Nach der Erholung des Rohholzmarktes im Laufe des Jahres 2021 kletterten
die Verkaufserldse 2022 von durchschnittlich 49,11 €/m® (2021) auf 73,86
€/m® (2022). Die Holzerntemenge im Staatswald lag mit 1.492 Tm® etwa
110 Tm® héher als im Vorjahr (2021: 1.380 Tm?).
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Das Betriebsergebnis entspricht systematisch nicht dem GuV-Ergebnis (in
der KLR Berlicksichtigung von Innenumséatzen, kalkulatorischen Aufwen-
dungen und Verwendung definierter Budgeterldse, dagegen keine Bertick-
sichtigung von neutralen Aufwendungen und Ertragen).

Prognosebericht

Flr 2023 wird wieder mit einem forstbezirksweise unterschiedlich
intensiven Frischholzeinschlag und der Realisierung planméaBiger wald-
baulicher Arbeiten in der Zeit bis etwa Mai und ab etwa September
gerechnet. Eine genauere Beschreibung ist aufgrund des nach wie vor
hohen Potenzials an Schadinsekten und des zukiinftigen Witterungs-
verlaufs nicht méglich.

Die weiteren weltpolitischen und weltwirtschaftlichen Auswirkungen

des Russland-Ukraine-Krieges sind nicht prognostizierbar. Die nach-
lassende Baukonjunktur in Deutschland, die anhaltend hohe Inflation
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sowie das voraussichtlich weiter steigende Zinsniveau kdnnten zu
einem Nachfragerlickgang insbesondere bei Stammholz flihren. Ande-
rerseits sind die Fichtenbestande im Landeswald Sachsens (im Vergleich
zu anderen Bundeslandern) bisher zum groBen Teil nicht durch die Bor-
kenkaferkalamitat geschadigt. Dadurch kann sich eine erhéhte Nach-
frage seitens entfernt gelegener Kunden ergeben.

Sofern keine weiteren groBen Kalamitdtsmengen anfallen, keine Nach-
frageeinbriiche nach Stammbholz eintreten und sich keine weltpoliti-
schen Eskalationen entwickeln, kann von einer relativ stabilen Preissi-
tuation ausgegangen werden.

Fiir das Jahr 2023 wird eine Inanspruchnahme von Zuschissen fir lau-
fende Zwecke in Hohe von etwa 56.000,0 T€ sowie flr Investitionen in
Hohe von ca. 7.850,0 T€ erwartet.

Bei Sachsenforst wurden MaBnahmen fiir einen zlgigeren Investitions-
vollzug in die Wege geleitet, unter anderem erweiterte Dokumentations-
und Berichtspflichten zum Investitionsvollzug sowie eine friihzeitige
Zuordnung von Verpflichtungserméchtigung fiir vorbereitete Investiti-
onsprojekte. Die aktuellen Rahmenbedingungen auf den Beschaffungs-
markten sowie bindende Vorgaben zur verstarkten Fuhrparkelektrifizie-
rung lassen auch fiir 2023 lange Beschaffungsfristen insbesondere fiir
Dienstkraftfahrzeuge sowie Verzégerungen flir Bauvorhaben erwarten.

Fiir 2023 wird mit weiter steigende Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe gerechnet. Dabei sind die Auswirkungen des Ukraine-
Krieges kaum planbar.

Im Personalhaushalt ist fiir das Jahr 2023 eine geringfligige Steigerung
aufgrund der zusétzlichen im Doppelhaushalt 2023/24 bestatigten 32
Stellen absehbar. Die Anzahl der Budgetstellen wird sich voraussichtlich
weiter auf dem bisherigen Niveau bewegen, sodass keine wesentlichen
Verdnderungen in diesem Bereich zu erwarten sind. Eine neue Tarifeini-
gung fiir den Bereich der Bediensteten der Lander wird voraussichtlich
erst im Jahr 2024 verhandelt, sodass es erst dann zu einer mdglicher-
weise erheblichen Steigerung der Gehalter und Beziige kommen kann.

Fiir das Jahr 2023 ist zu erwarten, dass die Kalamitdtsbewaltigung wei-

terhin das zentrale Tatigkeitsfeld bei der Beratung und Betreuung von
Waldbesitzern bildet. Neben der unmittelbaren Schadholzbeseitigung
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bleibt das Thema der Wiederbewaldung von mafBgeblicher Bedeu-
tung. Hier soll insbesondere Wissen und Kénnen flir die Begriindung
klimastabiler Mischbestdnde sowie die Beriicksichtigung von natur-
schutzfachlichen Gesichtspunkten vermittelt werden. Die Férderung
nichtstaatlicher Waldbesitzer (RL WuF/2020) bleibt weiterhin ein wich-
tiges forstpolitisches Instrument fir Waldschutz und Waldumbau im
Privat- und Kérperschaftswald. Dabei gilt es im Auge zu behalten, dass
sich der Schwerpunkt des Befallsgeschehens mdglicherweise in die
Forstbezirke Adorf und Plauen verlagert, wahrend im Osten und Norden
des Freistaates die WiederbewaldungsmaBnahmen im Vordergrund
stehen. Insgesamt bleibt es schwierig, ein Lagebild Gber alle Waldbe-
sitzarten zu generieren. Sachsenforst und die unteren Forstbehdrden
stehen zwar im regen Informationsaustausch, ein einheitliches System
zum Daten/-Informationsaustausch gibt es jedoch nicht.

Sachsenforst wird weiterhin groBe Anstrengungen unternehmen, um
Waldbesitzern die Vorteile von forstwirtschaftlichen Zusammenschliis-
sen zu verdeutlichen. Bedeutung soll auBerdem die Bewusstseinsbildung
fir eine Krisenvorsorge durch die Waldbesitzer selbst erlangen. Am Ende
entscheiden sich jedoch nur wenige Waldbesitzer zum Beitritt in einen
Zusammenschluss. Der Organisationsgrad der Waldbesitzer in privat-
rechtlichen Strukturen in Form von forstwirtschaftlichen Zusammen-
schliissen wird im Prognosezeitraum von einem Jahr weiter auf niedrigem
Niveau verbleiben. Weitere wesentliche organisatorische Verdnderungen,
wie zum Beispiel die Bildung neuer kdrperschaftlicher Forstamter, werden
nicht erwartet. Insgesamt sind im Privat- und Kérperschaftswald keine
strukturellen Veranderungen erkennbar, die darauf hindeuten, dass sich
die Situation der vergangenen Jahre veréndert.

Risiko- und Chancenbericht

Das aktuell gréBte Risiko in der biologischen Produktion wird in der
Fortsetzung der bestehenden Kalamitdt durch rindenbriitende Schad-
insekten in den nadelholzdominierten Waldbestdnden gesehen. Hohe
Schadholzmengen kénnen zu erheblichen finanziellen Verlusten und
zu bedeutenden Einschrinkungen von Okosystemleistungen fiihren,
welche fir die Multifunktionalitdt der Walder in der séchsischen Kul-
turlandschaft maBgeblich sind.

Ein hohes Risiko besteht gleichwohl in der weiteren Zunahme von Scha-
den an verschiedenen Laubbaumarten wie Birke, Rotbuche, Bergahorn,
Esche und Eiche mit Schwerpunkt im Tief- und Hugelland. Das kénnte



insbesondere zu deutlich hdheren personellen und finanziellen Aufwen-
dungen in der Verkehrssicherung sowie zu weiterem Waldfldchenverlust
fihren. Ein weiteres Risiko besteht in der groBrdumigen Ausbreitung der
hochansteckenden Tierseuche Afrikanische Schweinepest (ASP) in Sach-
sen. GroBraumige MaBnahmen der Seuchenbekdmpfung kdnnten nicht
nur zu einer Untersagung von Waldpflege- und HolzerntemaBnahmen
flihren, sondern auch erhebliche personelle Ressourcen bei der Fallwild-
suche bzw. der Tilgung binden, welche dann flir andere forstbetriebliche
Arbeiten fehlen.

Die aktuelle politische und wirtschaftliche Lage ist geprdgt vom Krieg
in der Ukraine, von zunehmenden internationalen Spannungen, hoher
Inflation, insbesondere stark gestiegenen Energiepreisen. In Deutsch-
land ist von einer abnehmenden Baunachfrage auszugehen. Eine seri-
dse Prognose der Marktentwicklungen ist nur noch im Zeitraum von
einigen Wochen méglich.

Die aufgrund der allgemeinen Energiepreisentwicklung stark angestie-
gene Brennholznachfrage wird nur kurzfristig zu einer Erldserhéhung
fuhren. Im Laufe des Jahres 2023 kénnte die Nachfrage und auch der
Preis zurtickgehen. AuBerdem wird eine Forcierung der thermischen
Holzverwertung nicht angestrebt.

Eine unvermindert straffe Fortfiihrung des Waldumbaus, vor allem im
Hinblick auf klimatische Herausforderungen, ist eine wichtige Risiko-
minimierungsstrategie beziiglich der Stabilitdt der Wélder, der Sicherung
der Multifunktionalitdt und eines nachhaltigen Holznutzungspotenzials.
Wesentliche Grundlage flir die Sicherung der bestehenden Waldumbau-
flichen und zur Fortsetzung des Waldumbaus sind wieder steigende
planmiBige Holznutzungen (Frischholzeinschlag).

Auswirkungen aktueller Entwicklungen, wie z. B. die stark gestiegene
Inflation flihren zu erheblich gestiegenen staatlichen Ausgaben, die den
haushaltpolitischen Handlungsspielraum von Bund und Léndern in den
ndchsten Jahren einengen werden und kdnnen sich somit auch unmittel-
bar auf die Ertragsseite des Staatsbetriebs auswirken. Das stellt fiir Sach-
senforst ein Risiko fiir den Verlustausgleich durch die &ffentliche Hand dar.

Da die Hohe des Material- und Sachaufwandes sehr stark vom Aufwand
fir bezogene Leistungen fir die Produktion von Holz abhéngig ist,
bestehen auch hier deutliche finanzielle Risiken, hervorgerufen durch

das Kriegsgeschehen in Europa und bei weiterhin erwarteten biotischen
Schéden, die rasch beseitigt werden missen. Das bezieht sich sowohl
auf den absoluten Umfang der zu akquirierenden Unternehmerleistun-
gen bei groBen Schadholzmengen als auch auf einen voraussichtlich
steigenden Kostensatz pro m*® Holzaufarbeitung bei zum Beispiel sich
verknappenden Unternehmerkapazitdten, groBen Holzmengen, die zwi-
schengelagert werden missen bzw. steigenden Instandsetzungskosten
bei einer stark belasteten Wegeinfrastruktur.

Ein hohes Schadholzvolumen zieht in der Folge regelméBig auch hohe
Aufwendungen flr VerkehrssicherungsmaBnahmen und bei der Wie-
deraufforstung (u. a. Pflanzeneinkauf, Pflanzung, Nachbesserung, Wild-
schutz, Kulturpflege) nach sich.

GleichermaBen bestehen Chancen auf eine Absenkung des o. g. Auf-
wandes flir bezogene Leistungen, wenn sich der nicht planbare, zufal-
lige Schadholzanfall deutlich reduziert und der Forstbetrieb wieder in
eine planméaBige Bewirtschaftung eintreten kann.

Der Personalaufwand wird durch den Stellenplan im Haushaltsplan
bemessen und begrenzt. Risiken bestehen im Hinblick auf in der Zukunft
liegende Tarif- und Besoldungserhéhungen, die jeweils mit durch-
schnittlichen Werten der vergangenen Periode prognostiziert werden.

Personelle Risiken bestehen nach wie vor in der Altersstruktur der
Beschaftigten bei Sachsenforst. Das hohe Durchschnittsalter fiihrt in
den néchsten Jahren zu einem kiinftig hohen Bedarf an Fachkréften in
allen Laufbahnen.

Die dem Sachsenforst rechtlich zur Verfligung stehenden Instrumente
.Beratung, Betreuung und Technische Hilfe" sollen den Waldbesitzer
unterstiitzen und in die Lage versetzen, die notwendigen Sanierungs-
maBnahmen fachlich umzusetzen. Diese Instrumente stoBen dort an
ihre Grenzen, wo es an Bewusstsein von Handlungserfordernis beim
(Klein-)Waldbesitzer fehlt oder dieser nicht erreicht werden kann. Da
ein waldbesitziibergreifendes, einheitliches Handeln durch einen zen-
tralen Akteur aufgrund verschiedener Zustdndigkeiten nicht gege-
ben ist, bleibt die Bewéltigung der auBerordentlichen Schadsituation
sowohl im Bereich der Sanierung als auch der Wiederbewaldung
schwierig. Insofern bestehen auch hier fortwahrend Risiken beziglich
der Stabilitdt der Walder, der Sicherung der Multifunktionalitdt und
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dem Erhalt eines nachhaltigen Holznutzungspotentials zur Einnah-
meerzielung bei den nichtstaatlichen Waldbesitzern, insbesondere dem
Kleinprivatwald. Die derzeitigen Strukturen und die damit verbundenen
Befugnisse erlauben den Behdrden nicht die MaBnahmen, die notwen-
dig (gewesen) wiren oder ggf. zuklinftig notig sind, um einer Kala-
mitdt dieses AusmaBes eigentumsiibergreifend entgegenzutreten. Auf
der anderen Seite stiinden die damit verbundenen enteignungsgleichen
Eingriffe des Staates, die gesellschaftlich immer sehr kritisch gesehen
werden. Ebenso muss die Frage gestellt werden, ob die Behorden dann
ihrerseits die Ressourcen hatten, dieser Kalamitat Einhalt zu gebieten.
Insgesamt werden hier jedoch die Risiken gesehen.

Perspektivisch bleibt die Lage auch deshalb angespannt, da neben der
weiterhin nodtigen Sanierung akut befallener Bestdnde umféngliche
Anstrengungen hinsichtlich der Wiederbewaldung von Flachen erfor-
derlich sind, um Waldfunktionen aufrechtzuerhalten. Fiir Waldbesitzer
kann dies mit erheblichen Kosten und ggf. Liquiditadtsproblemen ver-
bunden sein. Nicht auszuschlieBen ist auch ein erhdhtes Unfallaufkom-
men dort, wo Schaden selber aufgearbeitet werden, weil Unternehmer
nicht ausreichend verfligbar sind oder aus anderen Griinden selber
aktiv geworden wird.

Chancen bestehen wiederum in der intensiven Nutzung der bestehen-
den Forderinstrumente. Dazu zéhlt auch das BMEL-Férderprogramm
.Klimaangepasstes Waldmanagement”, das mit insgesamt 900 Mio. €
versehen ist, die im Rahmen der Finanzplanung des Bundes bis zum
Jahr 2026 bereitstehen.

Forstwirtschaftliche Zusammenschliisse kénnen ebenso eine wichtige
Unterstlitzung bei der Umsetzung von forstbetrieblichen MaBnahmen
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in den Privat- und Kommunalwaldbetrieben leisten. Diese stehen derzeit
selbst groBen Herausforderungen gegeniiber, wie beispielsweise knap-
pen Personalressourcen, volatilen bzw. sprunghaften Entwicklungen am
Holzmarkt und hohen Kosten fiir die Wiederbewaldung. Zudem sind
diese Zusammenschliisse in Fldche, Zahl und Professionalisierungsgrad
nicht so vorhanden, wie es zur Bewéltigung der Kalamitét zweckmaBig
ware. Vielmehr ist derzeit absehbar, dass in Sachsen hinsichtlich der fl&-
chigen Abdeckung mit forstwirtschaftlichen Zusammenschlissen auch
zukinftig ,weiBe Flecken" bestehen werden. Nicht zuletzt im Rahmen
der Krisenvorsorge ist kritisch zu betrachten, dass viele (Klein-)Wald-
besitzer den Beitritt in oder die Griindung einer Forstbetriebsgemein-
schaft nach wie vor nicht vollziehen. Eine Trendumkehr ist hier nicht
erkennbar. Insofern bleiben die hohen Erwartungen der Waldbesitzer
an Sachsenforst bestehen.

Die Munitionsbelastung ist eine Fragestellung, die weit Uber alle
bekannten Verdachtsflichen auf Truppeniibungsplatzen (TUP) hinaus-
geht. Es liegt bisher keine systematische Erfassung der Gefdhrdungen in
Staatswaldgebieten vor. Aufgrund der unterschiedlichen Herkunft der
Belastungen (aufgelassene Ubungsplatze vor 1914, Reichswehr, Wehr-
macht, Gruppe der Sowjetischen Streitkrafte in Deutschland, Nationale
Volksarmee, Folgen von Kampfhandlungen, Munitionsentsorgungen im
Zuge des Riickzugsgeschehens im Zweiten Weltkrieg, Kampfmittelbe-
seitigungsversuche durch Sprengungen nach 1945) ist der Umgang mit
diesen Gefdhrdungen im Rahmen der Verpflichtungen als Grundeigen-
timer flr den Staatsbetrieb als Daueraufgabe einzuordnen, die bisher
weder finanziell noch personell untersetzt wurde.



Bilanz zum 31. Dezember 2022

AKTIVA 31.12.2022 (EUR) 31.12.2021 (EUR)

A. Anlagevermdgen
I Immaterielle Vermdgensgegenstande 1.413.617,01 1.334.518,37

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und dhnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen

Rechten und Werten 831.757,95 1.112.960,40
2. Geleistete Anzahlungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande 581.859,06 221.557,97
Il. Sachanlagen 477.787.492,86 471.035.177,59

1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten

einschlieBlich der Bauten auf fremden Grundstiicken

- davon Forstbetriebsfldche € 200.548.824,17

(Vj.: €200.243.825,47) 249.713.085,53 246.843.356,88
2. Infrastrukturanlagen, Sachanlagen im Gemeingebrauch

- davon stehendes Holz € 207.866.812,73 (Vj.: € 207.536.516,61)

- davon Kulturgiiter € 387.109,70 (Vj.: € 459.083,18) 208.382.971,69 208.320.660,03
3. Technische Anlagen und Maschinen 9.035.224,55 7.918.884,34
4. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 5.688.095,32 5.092.613,37
5. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 4.968.115,77 2.859.662,97

B. Umlaufvermdgen

I Vorridte 3.052.807,50 2.552.446,83
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 721.342,55 584.763,71
2. Unfertige Erzeugnisse 289.897,23 510.651,92
3. Fertige Erzeugnisse 2.041.567,72 1.457.031,20
IIl. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande 15.022.754,76 10.391.212,73
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 11.721.263,22 9.880.002,92
2. Forderungen gegen Einrichtungstrager 2.322.423,57
3. Forderungen gegen Verwaltungseinrichtungen und andere
Staatsbetriebe des Einrichtungstragers 6.888,16 2.446,56
4. Sonstige Vermdgensgegenstande 972.179,81 508.763,25
IIl. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 25.587.278,35 27.530.407,16
1. Geschéaftskontoguthaben 2.784.223,27 3.809.020,15
2. Forstgrundstock 3.019.642,15 3.006.297,20
3. Grundstock Truppeniibungsplatze 2.978.929,13 4.022.024,73
4. Guthaben aus KompensationsmaBnahmen 1.886.983,80 1.775.565,08
5. Guthaben zur Deckung der Gewinnriicklage 217.500,00 217.500,00
6. Guthaben zur Deckung der Kapitalriicklage 14.700.000,00 14.700.000,00
C. Rechnungsabgrenzungsposten 2.031.737,02 2.002.920,75
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PASSIVA 31.12.2022 (EUR) 31.12.2021 (EUR)

A. Eigenkapital
I Basiskapital (Nettovermdgenspositionen)
Il. Kapitalriicklagen und Sondervermégen
1. Stécke
1.1. Forstgrundstock
1.2. Grundstock Truppentbungsplatze

2. Stiftung ,Dietrich und Ursula Haase - Stiftung Elbsandstein-
gebirge - Kunst und Natur”

3. Kapitalriicklage
IIl. Gewinnriicklagen
IV. Bilanzgewinn

B. Sonderposten fiir Zuschiisse zum Anlagevermdgen
1. Sonderposten aus Zuweisungen Kapitel 09 23
2. Sonderposten aus Zuweisungen und Zuschiissen von Sondertiteln

C. Riickstellungen
1. Steuerrlckstellungen
2. Sonstige Ruckstellungen

- davon Altlastenbeseitiung Truppeniibungsplatz: € 11.197.416,05
(Vj.: € 12.240.511,65)

. Verbindlichkeiten
Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
. Verbindlichkeiten gegeniiber dem Einrichtungstrager

. Verbindlichkeiten gegeniiber Verwaltungseinrichtungen und
anderen Staatsbetrieben des Einrichtungstrégers

5. Sonstige Verbindlichkeiten
- davon aus Steuern: € 1.120,50 (Vj.: € 95.555,82)
- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: € 0,00 (Vj.: € 0,00)

&~ W N~ O

E. Passive Rechnungsabgrenzung

3.019.642,15
831.905,27

244.936,00
14.700.000,00

43.340.775,55
7.207.812,15

6.500,00
18.995.500,65

5.815,00
7.914.564,85
0,00

273.049,56
114.076,93

444.173.038,00
417.871.204,71
18.796.483,42

217.500,00
7.287.849,87

50.548.587,70

19.002.000,65

8.307.506,34

2.864.554,81

3.006.297,20
831.905,27

244.936,00
14.700.000,00

37.862.924,81
5.154.370,46

26.600,00
17.928.616,93

10.220,00
6.337.144,93
7.588,00

24.568,60
1.434.104,08

443.247.909,73
417.871.204,71
18.783.138,47

217.500,00
6.376.066,55

43.017.295,27

17.955.216,93

7.813.625,61

2.812.635,89

| 524.895.687.50 514.846.683.43
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Anlagespiegel

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020

Historische Anschaffungs- und Herstellungskosten (EUR)

Stand 01.01.2022 Umbuchung

I. Immaterielle Verm6gensgegenstande

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte

und dhnliche Rechte und Werte 5.345.969,70 142.737,15 0,00 0,00
2. Geleistete Anzahlung auf immaterielle Vermdgensgegenstande 221.557,97 360.301,09 0,00 0,00
5.567.527,67 503.038,24 0,00 0,00

Il. Sachanlagen

1. Grundstlicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten

einschlieBlich der Bauten auf fremden Grundstiicken 304.098.988,86 4.237.704,40 1.877.596,78 62.185,07

- davon Forstbetriebsflache 200.656.454,17 95.011,93 0,00 20.450,06

2. Infrastrukturanlagen, Sachanlagen im Gemeingebrauch 210.110.703,65 115.183,21 0,00 22.223,67
- davon stehendes Holz 207.977.399,37 102.929,57 0,00 22.223,67

- davon Kulturglter 2.120.592,81 12.253,64 0,00 0,00

3. Technische Anlagen und Maschinen 24.082.743,50 3.089.172,88 0,00 395.005,72
4, Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 20.817.530,59 3.249.097,82 9.249,77 1.217.829,07
- davon Betriebs- und Geschaftsausstattung 9.593.133,09 1.625.325,07 9.249,77 985.175,75

- davon Fuhrpark 11.052.260,06 1.579.073,80 0,00 232.653,32

5. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 2.859.662,97 3.995.299,35 -1.886.846,55 0,00
561.969.629,57 14.686.457,66 0,00 1.697.243,53
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Kumulierte Abschreibungen (EUR) Buchwerte (EUR)

Stand 31.12.2022 § Stand 01.01.2022 Stand 31.12.2022 J Stand 31.12.2022 § Stand 31.12.2021

5.488.706,85 4.233.009,30 423.939,60 0,00 4.656.948,90 831.757,95 1.112.960,40
581.859,06 0,00 0,00 0,00 0,00 581.859,06 221.557,97
6.070.565,91 4.233.009,30 423.939,60 0,00 4.656.948,90 1.413.617,01 1.334.518,37
310.152.104,97 57.255.631,98 3.218.839,49 35.452,03 60.439.019,44 249.713.085,53 246.843.356,88
200.731.016,04 0,00 0,00 0,00 0,00 200.731.016,04 200.656.454,17
210.203.663,19 1.790.043,62 30.647,88 0,00 1.820.691,50 208.382.971,69 208.320.660,03
208.058.105,27 0,00 0,00 0,00 0,00 208.058.105,27 207.977.399,37
2.132.846,45 1.781.409,34 30.051,63 0,00 1.811.460,97 321.385,48 339.183,47
26.776.910,66 16.163.859,16 1.972.819,67 394.992,72 17.741.686,11 9.035.224,55 7.918.884,34
22.858.049,11 15.724.917,22 2.661.630,86 1.216.594,29 17.169.953,79 5.688.095,32 5.092.613,37
10.242.532,18 6.837.391,75 1.793.758,52 985.008,75 7.646.141,52 2.596.390,66 2.755.741,34
12.398.680,54 8.826.793,60 864.331,47 231.585,54 9.459.539,53 2.939.141,01 2.225.466,46
4.968.115,77 0,00 0,00 0,00 0,00 4.968.115,77 2.859.662,97
574.958.843,70 90.934.451,98 7.883.937,90 1.647.039,04 97.171.350,84 477.787.492,86 471.035.177,59

581.029.409,61 95.167.461,28 8.307.877,50 1.647.039,04 101.828.299,74 479.201.109,87 472.369.695,96
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Gewinn- und Verlustrechnung

fiir den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022

. 2022 (EUR) 2021 (EUR)

1.
2.
3.

Ertrdge aus Zuweisungen und Zuschusse flr laufende Zwecke
Umsatzerlése

Erhéhung des Bestands an fertigen und
unfertigen Erzeugnissen

4. Andere aktivierte Eigenleistungen

12.
13.
14.
15.
16.
17.

18.
19.
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Sonstige betriebliche Ertrage

a) Ertrdge aus der Auslésung von Sonderposten

b) Sonstige Ertrage

Materialaufwand

a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
b) Bezogene Leistungen

Personalaufwand

a) Entgelte fur Beschaftigte

b) Beziige fiir Beamte

¢) Soziale Abgaben und Aufwendungen fir Altersversorgung
und fir Unterstiitzung

- davon fir Altersversorgung: € 237.217,73 (Vj.: € 182.587,28)

Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des
Anlagevermdgens und Sachanlagen

Sonstige betriebliche Aufwendungen
a) Sonstige Personalaufwendungen
b) Aufwendungen fiir die Inanspruchnahme von Rechten und Diensten

c) Verluste aus Wertminderungen und dem Abgang von
Vermdgensgegenstanden

d) Ubrige sonstige betriebliche Aufwendungen

. Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage

- davon aus der Aufzinsung von Riickstellungen:
€ 43.182,14 (Vj.: € 0,00)

. Zinsen und dhnliche Aufwendungen

- davon aus der Aufzinsung von Riickstellungen:
€0,00 (Vj.: € 0,00)

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Ergebnis nach Steuern

Sonstige Steuern
Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag
Gewinnvortrag

Einstellungen in Kapitalriicklage und Sondervermégen
- davon Einstellung Forstgrundstock
€-13.344,95 (V). € -45.223,22)

Entnahme aus Gewinnriicklagen
Bilanzgewinn

37.056.315,53
113.326.451,11

363.781,83
97.446,72
8.067.721,47
7.292.736,16
774.985,31
-65.130.522,72
-9.152.876,32
-55.977.646,40

-70.847.028,11
-39.207.108,36
-22.182.599,70

-9.457.320,05

-8.307.877,50

-13.355.738,04
-55.024,46
-9.055.947,54
-6.428,25
-4.238.337,79

60.574,23

-123,66

-17.145,32

1.313.855,54

-388.727,27

925.128,27

6.376.066,55

-13.344,95

0,00

60.282.144,21
72.529.081,82

-227.789,02
77.637,34
9.172.932,50
7.277.314,96
1.895.617,54
-53.113.651,31
-7.953.700,35
-45.159.950,96
-69.980.976,74
-39.354.367,28
-21.471.840,82
-9.154.768,64
-7.816.327,21
-44.320,90
-8.705.152,49
-6.276,70
-1.370.42441  -10.126.174,50
23.139,10
-2.752,27
-24.882,25
792.381,67
-378.291,67
414.090,00
6.007.199,77
-45.223,22
0,00

7.287.849,87 6.376.066,55
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Balanced Scorecard

Wirtschaft

Strategisches Ziel Kennzahl/Zielwert IST 2020 IST 2021 IST 2022 Zielwert 2022

Nachhaltig positives
Wirtschaftsergebnis
bei der Staatswald-
bewirtschaftung

Anteil hochmechani-
sierte Holzernte im
Landeswald steigern

Verbesserung und
Diversifizierung der
Holzabsatzstrukturen

Erwirtschaftung
zusatzlicher Ertrage aus
dem Ausbau weiterer
Geschéaftsfelder

Kundenzufriedenheit

Erhaltung und Ver-
besserung des Landes-
waldvermdogens

SACHSENFORST 2022

jahrliches Betriebsergebnis im
Produktbereich 1 ,Produktion von
Holz und anderen Erzeugnissen”

jahrlicher Einschlag von Rund-
holz fiir die Holzindustrie und
weitere Abnehmer

jahrlicher Anteil hochmechani-
sierter Holzeinschlag am Ge-
samteinschlag (ohne Restholz)

jahrlicher Anteil der Rundholz-
kunden mit einer Liefermenge
>20.000 m*

jahrliche externe Umsidtze aus
Nebenerzeugnissen, Saat- und
Pflanzgut, Liegenschaftsnutzung
und Nutzungsiiberlassung (BgA),
Schmuckbdume, Holz- und Wild-
bretprodukte der BgA, allgemei-
nen Dienstleistungen fir Dritte
und hoheitliche Beistandsleistun-
gen

jéhrliche Umsétze aus Kompen-
sations- und OkokontomaB-
nahmen

Zufriedenheitsindex aus Befra-
gung der Kunden (1 = sehr zu-
frieden; 6 = sehr unzufrieden)

kontinuierliche jahrliche Verjiin-
gung des Landeswaldes aus Auf-
forstung und Naturverjingung

jahrliche Fldchenarrondierun-
gen in Hektar pro Jahr durch
Verkauf/Ankauf

- 38,45 Mio. EUR

1,366 Mio. m®

95 %

2,528 Mio. EUR

452,2 TEUR

keine Befragung
durchgefiihrt

0,67 % der HBF

140,8 ha

-9,73 Mio. EUR

1,380 Mio. m®

95 %

2,477 Mio. EUR

552,6 TEUR

keine Befragung
durchgefiihrt

0,71 % der HBF

121,4 ha

17,61 Mio. EUR

1,492 Mio. m®

95 %

2,939 Mio. EUR

761,8 TEUR

keine Befragung
durchgefiihrt

0,77 % der HBF

18,3 ha

> 1,0 Mio. EUR

> 1,0 Mio. m®

durchschnittlich
>75 O

>5

> 2,5 Mio. EUR

> 100 TEUR

> 0,8 % der HBF

> 20 ha

W1

W2

W3

W4

W5

W6

W7

W8

W9
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Natur

Strategisches Ziel Kennzahl/Zielwert IST 2020 IST 2021 IST 2022 Zielwert 2022

Erhaltung und Verbesse-

Gesamtwaldflache fir jahrliche

rung Fjer Bodenfrucht- Bodenschutzkalkung 7.661 ha 8.870 ha 7.228 ha 5.000 ha N1
barkeit
Schaffung 6kologisch - . .
stabiler und leistungsfs- Janriche Waldumbauflache im 1.330 ha 1.354 ha 1.427 ha > 1.000 ha N2
. N Rahmen der Waldverjingung
higer Walder
Erhalt und Mehrung
Okologisch stabiler,
leistungsféhiger Wilder/ Jahrllche- Erstauff?rstung von 53,1 ha 301 ha 76ha > 20 ha N3
Verbesserung des Was-  landeseigenen Flachen
ser-, Boden- und Klima-
schutzes
Erhaltung von Alt- und Tot-
holzbereichen zur Erh6hung der 1.413 1.425 1.421
) ; . . . . 1.500
biologischen Vielfalt durch syste- ausgewiesene ausgewiesene ausgewiesene .
X . ; 3 . ausgewiesene N4
Verbesserung des inte-  Matische Ausweisung nutzungs- Biotopbaum- Biotopbaum- Biotopbaum- Biotopbaumgruppen
grativen Naturschutzes freier Biotopbaumg[uppen in gruppen gruppen gruppen
im Landeswald naturnahen Altbestédnden
Etablierung eines reprasentativen
Anteils von Prozessschutzfla- 13.899 ha 16.469 ha 21.484 ha 12.000 ha N5
chen im Landeswald
maximal 20 % des unge-
zaunten Flachenanteils
der Kunstverjiingung
Absenkung und Stabilisierung (ohne Saaten) dirfen
des durchschnittlichen Verbiss- Keine Erhebung 12,3 % 8,5 % mehr als 25% Verbiss
prozents der Waldverjiingung ausweisen. Zaunfldchen
Angepasste Schalen- mit Verbiss >25 % gehen NG
wildoestande als ungezaunt in die
Berechnung ein.
Neuschaleanteil
Anteil Bestdnde mit < 2 % Keine Erhebun auf Basis des 1200 maximal tolerierbarer
Neuschile 9 WSM 2021/22: ' Neuschile-anteil 2,0 %
1.2 %
Anteil Prozessschutzfidchen NLP 71,5 % 75,90 % 75,90 % > 66,6 % N7
Sédchsische Schweiz
Weiterentwicklung der  Jjahrliche Umsetzung lebens-
GroBschutzgebiete raumbezogener Erhaltungsmal3-
nahmen Offenland FFH/SPA 55 ha 45 ha 71 ha 70 ha N8

in den NSG Konigsbriick und
Zeithain
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Gesellschaft und Soziales

Strategisches Ziel Kennzahl/Zielwert IST 2020 IST 2021 IST 2022 Zielwert 2022

Bedarfsorientierte Ent-
wicklung der Erholungs-
mdglichkeiten im Lan-
deswald

Bedarfsgerechte Ent-
wicklung von Angebo-
ten zur Umweltbildung/
Waldpédagogik

Stérkung der Eigenver-
antwortung der Wald-
besitzenden

Mitarbeiterforderung
und -entwicklung

Ausbildung forstlicher
Nachwuchskrafte

kontinuierliche Verbes-
serung des Arbeits- und
Gesundheitsschutzes

Weiterentwicklung
der Kommunikation
und Verbesserung der
gesellschaftlichen
Wahrnehmung

SACHSENFORST 2022

nachhaltige jahrliche Sicherstel-
lung der Erholungsleistungen
im Landeswald

jahrliche Waldjugendspiele/
Umweltbildungsveranstaltungen

jahrliche Waldbesitzerversamm-
lungen/Fortbildungsveranstal-
tungen fiir private Waldbesitzende

jahrliche Anzahl beratener
Waldbesitzenden

jahrliche Fortbildungstage pro
Mitarbeiter

nachhaltige Sicherung von
Ausbildungsstellen bei
Sachsenforst

Arbeitsunfille pro 1 Mio.
produktive Waldarbeiterstunden
je Jahr

Verstarkung der Gesundheits-
prophylaxe in den Einrichtungen

Anzahl Medienberichte pro Jahr

Planbudget 2020:
904,7 TEUR

0
Veranstaltungen
(Waldjugendspiele)

74
Veranstaltungen

8.646

@ 0,7 Tage
10 FRef;

17 FIA;
40 Azubi

79

0,2
Veranstaltungen
pro Einrichtung

470

Planbudget 2021:
981,6 TEUR

55
Veranstaltungen
(Waldjugendspiele)

79
Veranstaltungen

7.398

@ 1,2 Tage

13 FRef;
30 FIA;
43 Azubi

71

Corona-bedingt
nur in drei Org.-
Einheiten Gesund-
heitstage

444

Planbudget 2022:
1.472,7 TEUR

62
Veranstaltungen
(Waldjugendspiele)

96
Veranstaltungen

7.349

@ 0,7 Tage

13 FRef;
30 FIA;
46 Azubi

55

Corona-bedingte
Einschrankungen
im 1. Halbjahr;
in 8 Org.-Einheiten
Gesundheitstage

1.366

stabiles Kosten-
budget (Einzelkos-
ten ohne Waldar-
beiter) fir PG 31
der Forstbezirke
und GroBschutz-
gebiete
> 850 TEUR paa.

mind. 60
Veranstaltungstage

> 90
Veranstaltungen

7.500

2 Tage
10 FRef./2a;

15 FIA/a;
40 Azubi/a

<40

> 1 Veranstaltung
pro Einrichtung
und Jahr

> 450

G3

G4

G5

G7

G8
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W1 Betriebsergebnis im Produktbereich 1

Das Betriebsergebnis im Produktbereich 1 ist der Saldo aus Erlésen und direkten Produktions-
kosten sowie anteiligen Verwaltungskosten der unmittelbaren Bewirtschaftung des Staats-
forstbetriebes des Freistaats Sachsen durch Sachsenforst.

W2 Jahrlicher Rundholzeinschlag

Im Jahr 2022 wurden 1,492 Mio. m® (Fm o.R.) eingeschlagen und 1,447 Mio. m® verkauft.
Der Einschlag liegt unter dem Niveau des jahrlichen Zuwachses im Staatswald des Freistaats
Sachsen (ca. 1,89 Mio. m® [Fm o.R] It. BWI3). Die Menge aus Sanitirhieb zur Bewltigung der
Kalamitat bewegt sich mit 0,664 Mio. m® auf dem relativen Niveau des Vorjahres.

W3 Anteil hochmechanisierter Holzeinschlag

Der Anteil der ergonomisch und wirtschaftlich giinstigeren hochmechanisierten Holzernte
mit Harvestern erreicht in 2022 das hohe Vorjahresniveau. Dabei werden neben Auftrags-
leistungen auch Mengen aus der mechanisierten Selbstwerbung (ohne Brenn- oder Restholz)
berticksichtigt. Der Hauptanteil dieser Hiebsmengen wird durch beauftragte forstliche Dienst-
leistungsunternehmen eingeschlagen. Technologisch bedingte, motor-manuelle Zuféllungen
kénnen nicht separat ausgewiesen werden und sind beim hochmechanisierten Holzeinschlag
miterfasst.

W4 Rundholzkunden mit Einkaufsmenge > 20.000 m*

Fir den Holzabsatz als wichtigster UmsatzgroBe von Sachsenforst ist ein breiter Kunden-
kreis wichtig, um ggf. Abnahmeschwankungen einzelner Kunden zu kompensieren und um
im Kalamitatsfall eine vielfdltige Absatzmdglichkeit zu haben. Dabei spielen, bedingt durch
die jahrlichen Holzproduktionsmengen, Industrieabnehmer mit Abnahmemengen tiber 20 Tm®
die Hauptrolle. Neben dem Verkauf an Abnehmer mit kurzen Transportwegen, wurden in den
letzten Jahren auch erfolgreich Kunden akquiriert, die mittels Bahntransport in der Lage sind
groBere Holzmengen in kurzer Zeit abzufahren. Der Kundenanteil liegt aktuell weit Gber dem
Zielwert.

W5 Jdhrliche Umsdtze aus Nebenerzeugnissen

Wichtigste Umsatzquelle in diesem Bereich sind weiterhin Ertrdge aus Verpachtungen von und
Gestattungen auf Forstgrundstiicken. Daneben spielen vor allem Einnahmen aus der Saatgut-
und Pflanzenproduktion sowie aus gewerblichen Dienstleistungen eine Rolle. Gegeniiber dem
Vorjahr stiegen die externen Umsatze 2022 um 19 9% an und liegen nun deutlich oberhalb des
vereinbarten Zieles.

W6 Jihrliche Umsitze aus Kompensations- und OkokontomaBnahmen
Dieser Bereich unterliegt weiterhin einer dynamischen Entwicklung. Ein Teil der Betriebser-
trdge resultiert aus der mehrjéhrigen Pflege angelegter KompensationsmaBnahmen.

W?7 Zufriedenheitsindex der Kunden

Eine erste Befragung hatte 2014 bei privaten Waldbesitzern u.a. zur Zufriedenheit mit der
Beratung und Betreuung durch Sachsenforst stattgefunden. Dabei ergab sich aus

der Bewertung der Riicklaufe ein Mittelwert fur die ,Zufriedenheitsnote" von 1,6. Gegeniiber
der letzten gleichartigen Befragung verbesserte sich der Durchschnittswert um ein Zehntel. In
den Jahren 2017 bis 2022 sind keine Kundenbefragungen durchgefihrt worden. Die Befragun-
gen werden bis auf weiteres ausgesetzt.

W8 Kontinuierliche Verjiingung des Staatswaldes

Im Jahr 2022 wurden insgesamt 1.510 ha Waldfldche verjiingt. Dabei sind im Vollzug 1.322 ha
Kunstverjiingung (180 ha Saat und 1.142 ha Pflanzung) und 188 ha erfasste Naturverjiingung
beriicksichtigt. Das entspricht aktuell 0,77 9% der Holzbodenflache im séchsischen Staatswald.

W9 Flachenarrondierung Staatswald
Im Zuge der stetigen Optimierung der Flachenkulisse im Staatswald wurden 2022 im Ergebnis
eigener Bemiihungen insgesamt 18,3 Hektar hinzugewonnen.

N1 Fliche Bodenschutzkalkung

Zur nachhaltigen Verbesserung der aus der Vergangenheit stark immissionsbelasteten Wald-
boden erfolgt mit einer in der Regel 10-jahrigen Wiederholung die avio-technische Kalkung,
vor allem in den ehemaligen Rauchschadgebieten der sachsischen Mittelgebirge. Aufgrund der
unterschiedlichen Flachenumfange friiherer Kalkungsaktionen schwankt die jahrliche Fldche
bei Wiederholungskalkungen. Im Jahr 2022 wurden im Gesamtwald 7.228 ha gekalkt.

N2 Jéhrliche Waldumbauflache

Der Umbau nicht standortsgerechter Waldbestande im Staatswald des Freistaates Sachsen
durch Pflanzung und Saat standortgerechter Baumarten wurde 2022 mit 1.427 ha kontinu-
ierlich fortgefiihrt. Er setzt sich zusammen aus 1.297 ha Kunstverjlingung und 130 ha Natur-
verjlingung. Bei den Verjiingungsbaumarten dominiert die WeiBtanne mit einem Flachenanteil
von rund 28 %, gefolgt Stiel- und Traubeneiche mit zusammen 14 % Anteil, welche vorrangig
auf den kalamitatsbedingten Freiflachen zum Einsatz kamen. Der Anteil der Rotbuche stieg
von knapp 9,5 % im Jahr 2021 auf 10 % im Jahr 2022 geringfiigig an. Mit zusammen rund
11 % waren auch Bergahorn und Schwarzerle an der Verjiingung mit nennenswerten Anteilen
beteiligt. Dariiber hinaus wird die Vielfalt durch weitere Hart- und Weichlaubhélzer wie Ulme,
Elsbeere und Vogel-Kirsche bereichert. Das Jahr 2022 war mit +2,1 Grad »extrem zu warme, mit
29 9% mehr Sonnenstunden »extrem zu sonnenreich« mit 19 % weniger Niederschlag »viel zu
niederschlagsarme. Gleichzeitig war es nach 2018, 2019 und 2020 das viertwarmste Jahr seit
Beginn der Wetteraufzeichnungen ab 1881. Damit traten die vier warmsten Jahre in Sachsen
in den letzten funf Jahren auf. Insgesamt fehlt im Sachsen-Mittel seit 2018 mehr als ein
halber Jahresniederschlag, um das Defizit im Wasserhaushalt auszugleichen. Aufgrund der
erheblichen Niederschlagsdefizite im Frihjahr und Sommer 2022 bleibt weiterhin abzuwar-
ten, inwieweit die in den ersten Jahren durch Austrocknung stark gefahrdeten Jungbdume
sich nach ihrer Pflanzung auch dauerhaft etablieren kdnnen. Es ist zu erwarten, dass eine
erhebliche Stlickzahl infolge von Trockenheit ausfallt, sodass aufwendige Nachbesserungen
in gréBerem Umfang notwendig werden konnten. Dazu kommt, dass ehemals unter Schirm
begriindete Voranbauten aus Buche und Tanne durch Sturmwiirfe oder Kaferfral3 den notwen-
digen Schutz des Altbestands vorzeitig verloren haben oder noch verlieren werden. Auch hier
sind hohe Ausfallraten zu erwarten.

N3 Erstaufforstung landeseigener Flachen

Im Jahr 2022 wurden rund 7,6 ha Erstaufforstungen angelegt. Die Flache liegt damit unter
dem vereinbarten Zielwert. RegelmaBig sind umfangreiche Abstimmungen mit vorherigen Fl&-
chennutzern bzw. im Rahmen der Genehmigungsverfahren notwendig. Viele Erstaufforstun-
gen erfolgen auch im Zusammenhang mit Kompensations- oder OkokontomaBnahmen und
sind dabei vom Verfahrensfortschritt entsprechender Vereinbarungen und Genehmigungen
abhingig.

N4 Erhaltung von Alt- und Totholz als Biotopbaumgruppen

Die formelle Ausweisung und Sicherung von Biotopbaumgruppen im Staatswald lduft seit
2013 und wird kontinuierlich fortgefiihrt. Im Zuge der fortschreitenden Kalamitét ist in den
nachsten Jahren mit einer deutlichen Steigerung des Totholzanteils im Staatswald auszuge-
hen, da nicht waldschutzrelevantes Holz im Wald verbleibt.

N5 Etablierung eines Netzes von Prozessschutzflachen im Staatswald

Im Staatswald waren im Jahr 2022 tber 10 % der Staatswaldfldche als Prozessschutzflache
ausgewiesen. Dazu gehdren Naturwaldzellen nach SéchsWaldG und Schutzgebiete nach
Naturschutzrecht, fir welche der Prozessschutz im Verordnungswege festgelegt ist, einge-
rechnet wurden aber auch (anders als in den Vorjahren) die eigenbetrieblich festgelegten "Fla-
chen ohne Nutzung aus Naturschutzgriinden” (FoN) und Flachen des Nationalen Naturerbes,
auf denen die Nutzung unterbleibt. Auf Prozessschutzflachen findet bis auf unabwendbare
VerkehrssicherungsmaBnahmen und zwingende MaBnahmen (zum Beispiel zur Verhinderung
der Ausbreitung des Borkenkafers auf benachbarte Waldbestinde) keine forstliche Bewirt-
schaftung statt.
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N6 Reduzierung der Verbiss- und Schélschaden im Staatswald

Die Wildschadenserhebung erfolgt im Staatswald des Freistaats Sachsen im 3-Jahres-Turnus
(letzte Erhebung 2021, nichste Erhebung 2024). Die Datenerhebung aus 2021/2022 ergibt
folgendes Ergebnis: Die Schélschdden sind im Vergleich zum Jahr 2018 weiterhin leicht
zuriickgegangen. Insbesondere trifft dies auf die damaligen Schadschwerpunkte im FoB Neu-
dorf (Westerzgebirge) und dem Siidteil des FoB Barenfels (Osterzgebirge) zu. Hinsichtlich des
Leittriebverbisses ist nach wie vor zu konstatieren, dass einzelne Forstbezirke (Eibenstock, Neu-
stadt) Werte aufweisen, die auch anspruchsvolle WaldumbaumaBnahmen ohne Zaunschutz
erlauben. Es gibt aber weiterhin regionale Schadschwerpunkte, vor allem im Erzgebirge und
im Vogtland, in denen dies nach wie vor nicht der Fall ist. Die dringend notwendige Errei-
chung der Zielvorgaben beziiglich der Reduzierung von Verbiss- und Schélschdden erlangt
durch die andauernde Kalamitat und die Auswirkungen des Klimawandels weiter zunehmende
Bedeutung.

N7 Anteil Prozessschutzflichen im NLP Séchsische Schweiz

Der Anteil der Prozessschutzflachen, bezogen auf die Gesamtfliche im NLP, wurde zum
01.05.2021 auf 75,9 % erhoht. Nur auf die Landeswaldflache bezogen, betragt der Anteil der
Prozessschutzflachen 84 %.

N8 ErhaltungsmaBnahmen im Offenland der NSG Kdnigsbriick und Zeithain
MaBnahmen zur Erhaltung und Pflege von Lebensraumtypen und Biotopen des Offen- und
Halboffenlandes bedirfen auf den Flachen der ehemals militdrisch genutzten NSG aufgrund
der Munitionsbelastung der Abstimmung mit dem Kampfmittelbeseitigungsdienst des Poli-
zeiverwaltungsamtes Sachsen. Dieser empfiehlt auf nicht freigegebenen Flachen den Einsatz
zertifizierter gepanzerter Forsttechnik. Bundesweit bietet diese Technik nur ein Unternehmen
an, das alle Anforderungen seitens KMBD und Berufsgenossenschaft erfillt.

G1 Finanzielle Sicherstellung der Erholungsleistungen im Staatswald

Der Wald ist vor allem im urbanen Raum eine der wichtigsten Ressourcen fiir die Erholung
der Bevélkerung. Um diesem Umstand Rechnung zu tragen, will Sachsenforst auch in Zeiten
knapper Mittel ein ausreichendes Budget fir notwendige MaBnahmen im Staatswald des
Freistaats Sachsen bereitstellen. Die Produktgruppe (PG) 31 umfasst dabei Leistungen zur
Verbesserung der Erholungsfunktion sowie die Unterhaltung von Erholungs- und Reitwegen
im Staatswald. Die Kosten dafir steigen jahrlich an. Fiir 2022 wurde das vorgesehene Budget
hierfiir sogar um 50 % gegentiber 2021 erhoht.

G2 Waldpidagogische- / Umweltbildungs-Veranstaltungen

Die Sicherung der vielfdltigen Funktionsfahigkeit von Waldern ist eine Generationenaufgabe,
die ein Wissen Uber die Bedeutung und Verstandnis fur Zusammenhange voraussetzt. Sach-
senforst als Bewirtschafter und Fldachenmanager eines groBen Teils des dffentlichen Waldes
im Freistaat Sachsen sieht sich hier in einer besonderen Verpflichtung. Deshalb werden viele
Veranstaltungen, insbesondere die Waldjugendspiele, auf die nachwachsende Generation aus-
gerichtet. Nach dem weitgehenden Auslaufen der Einschrdnkungen durch die pandemische
Lage im Zusammenhang mit Sars-Covid19 fanden 2022 wieder Waldjugendspiele oberhalb
dem Zielwert von 60 Stiick statt.

G3 Fortbildungsveranstaltungen fiir Waldbesitzer

Die Erhaltung der vorhandenen Pluralitdt des Waldbesitzes ist ein forstpolitisches Ziel der
sachsischen Staatsregierung. Sachsenforst will hierbei im Rahmen seines gesetzlichen Auftra-
ges einen nachhaltigen Beitrag zum Wissenstransfer an private Waldbesitzer leisten. Gegen-
liber 2020/2021, welche durch die pandemische Lage im Zusammenhang mit Sars-Covid19
und entsprechenden Kontaktbeschrankungen gepragt waren, wurde die Zah!l der Veranstal-
tungen 2022 wieder deutlich erhoht und konnte der Zielwert tbertroffen werden.

G4 Zahl der beratenen Waldbesitzer

Nach einer deutlichen Zunahme der Beratungsleistungen fiir private Waldbesitzer mit Beginn
der Kalamitat 2018/2019 hinsichtlich des Umgangs mit der Schadsituation und der
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Wiederbewaldung, ist der Beratungsbedarf wieder auf ein MaB, knapp unter Vorkrisenniveau
gesunken.

G5 Fortbildungstage pro Mitarbeiter

Die kontinuierliche Sicherung einer hohen Mitarbeiterqualifikation ist eine wesentliche Vor-
aussetzung, um auch in Zukunft erfolgreich zu bleiben. In 2022 besuchte jede Mitarbeiterin
und jeder Mitarbeiter im Durchschnitt an 1,1 Arbeitstagen eine Fortbildung. Prasenzveran-
staltungen mussten coronabedingt wiederum ausfallen, einige konnten zumindest als Online-
Fortbildung durchgefiihrt werden. Die Quote liegt weiterhin unterhalb des Zieles von mindes-
tens 2 Veranstaltungen pro Jahr und ist in den ndchsten Jahren durch bedarfsorientierte und
passgenaue Angebote wieder zu verbessern.

G6 Sicherung von Ausbildungsstellen

Die eigene betriebliche Ausbildung auf allen forstlichen Qualifikationsebenen ist insbeson-
dere im Hinblick auf den demografischen Wandel ein wichtiger Aspekt fiir ein nachhaltiges
Personalmanagement. Die Erhaltung und geeignete Besetzung der verfligbaren Ausbildungs-
platze fur Forstwirt-Azubis, Forstinspektoranwarterinnen und -anwirter (FIA) oder Forstre-
ferendarinnen und -referendare (FRef) ist dabei unabdingbare Voraussetzung. Die Zielwerte
fur die Ausbildung (Forstwirte 48, FIA 30, FRef 15 alle 2 Jahre) stellen die Obergrenze sowohl
hinsichtlich der Ausbildungskapazitdten in Sachsenforst als auch hinsichtlich der Gewinnung
geeigneter Bewerber dar.

G7 Anzahl der Arbeitsunfalle pro 1 Mio. produktive Waldarbeiterstunden

Die Waldarbeit ist nach wie vor eine kdrperlich sehr anstrengende und gefahrengeneigte
Tatigkeit. Von den 38 Unféllen insgesamt waren 3 Wegeunfélle. Die Gesamtunfallzahl ist 6
weniger als im Vorjahr. 60 % der klassischen Arbeitsunfalle passierten 2022 bei sonstigen
Betriebsarbeiten, in der Holzernte waren es 9 Unfélle. Das ist eine Senkung um 35 %. Wie in
den Vorjahren kam es auch 2022 mit 12 sehr haufig zu SRS-Unfillen (Sturz,-Rutsch- und Stol-
perunfille). Mangelnde handwerkliche Féhigkeiten sind eher selten zu konstatieren. Allerdings
ereigneten sich in einzelnen Féllen auch VerstoBe gegen die Regeln. In der Unfallentwick-
lung zeigt sich, dass durch den vermehrten Einsatz der Waldarbeiter in der in der Holzernte
ein positiver ,Routineeffekt™ und damit ein héheres Bewusstsein fiir bestehende Risiken
zu verzeichnen ist. Die Ergebnisse der Unfallanalyse werden im Zuge des forstbetrieblichen
Qualitdtsmanagements zur gezielten Verbesserung der Situation genutzt. Hier ist auch in den
kommenden Jahren noch Verbesserungspotential zu sehen.

G8 Verstarkung der Gesundheitsprophylaxe

Die Durchschnittszahl der Veranstaltungen pro Einrichtung liegt wiederholt unterhalb des
Zielwertes. MaBnahmen der Gesundheitsprophylaxe mussten wegen der in 2022 weiterhin
geltenden Kontaktbeschrankungen (in der ersten Jahreshélfte) zur Minimierung des Infekti-
onsrisikos ausfallen, da in einem geringerem MaBe Sportveranstaltungen stattfinden durften.
In nur 8 Dienststellen konnte der Gesundheitstag durchgeftihrt werden. Vor dem Hintergrund
der zunehmenden Alterung der Belegschaft missen die Aktivitdten in den folgenden Jahren
jedoch wieder an Bedeutung gewinnen.

G9 Anzahl Medienberichte

Die Vermittlung von Informationen und Fakten zum sichsischen Wald im Allgemeinen und zur
Bewirtschaftung des Staatswalds des Freistaats Sachsen im Besonderen ist mit der zunehmen-
den Urbanisierung weiterhin eine wichtige Aufgabe. Neben dem groBen regionalen Interesse
der Bevdlkerung sind vielfach auch widerstreitende Interessen im Wald und in den an ihn
gebundenen Lebensrdumen zu verzeichnen, die eine intensive Diskussion und Kommunika-
tion erfordern. 2019 wurden deutlich mehr Medienberichte ausgewiesen, allerdings lag hier
noch eine andere Erfassungsmethode zugrunde (alle erfassten Verdffentlichungen in Presse,
Funk, Fernsehen, Social Media). Ab 2020 4nderte sich die Erfassung und es werden nur noch
selbst verfasste Medieninformationen von Sachsenforst inklusive eigener Social-Media-Posts
gezdhlt. Damit geht eine Anpassung des Zielwertes auf > 450 ab dem Jahr 2020 einher, wel-
cher 2022 deutlich tbertroffen wurde.



Ansprechpartner bei Sachsenforst

Staatsbetrieb Sachsenforst
Geschiftsleitung

Bonnewitzer StraBe 34

01796 Pirna OT Graupa

Telefon: +49 3501 542-0

Telefax: +49 3501 542-213

E-Mail: poststelle.sbs@smekul.sachsen.de

Forstbezirk Adorf

KarrnerstraBe 1

08261 Schéneck

Telefon: +49 37464 3309-0

Telefax: +49 37464 3309-226

E-Mail: adorf.poststelle@smekul.sachsen.de

Forstbezirk Barenfels

Alte Bohmische StraBe 2

01773 Altenberg OT Barenfels

Telefon: +49 35052 613-0

Telefax: +49 35052 613-28

E-Mail: baerenfels.poststelle@smekul.sachsen.de

Forstbezirk Chemnitz

Am Landratsamt 3, Haus 5

09648 Mittweida

Telefon: +49 3727 956-601

Telefax: +49 3727 956-609

E-Mail:  chemnitz.poststelle@smekul.sachsen.de

Forstbezirk Dresden

Nesselgrundweg 4

01109 Dresden

Telefon: +49 351 25308-0

Telefax: +49 351 25308-25

E-Mail:  dresden.poststelle@smekul.sachsen.de

Forstbezirk Eibenstock

Schneeberger StraBe 3

08309 Eibenstock

Telefon: +49 37752 552-90

Telefax: +49 37752 552-930

E-Mail: eibenstock.poststelle@smekul.sachsen.de

Forstbezirk Leipzig

HeilemannstraBe 1

04277 Leipzig

Telefon: +49 341 86080-0

Telefax: +49 341 86080-99

E-Mail: leipzig.poststelle@smekul.sachsen.de

Forstbezirk Marienberg

Markt 3

09496 Marienberg

Telefon: +49 3735 661-10

Telefax: +49 3735 6611-180

E-Mail: marienberg.poststelle@smekul.sachsen.de

Forstbezirk Neudorf

StraBe der Einheit 5

08340 Schwarzenberg

Telefon: +49 3774 89898-10

Telefax: +49 3774 89898-99

E-Mail: neudorf.poststelle@smekul.sachsen.de

Forstbezirk Neustadt

Karl-Liebknecht-StraBe 7

01844 Neustadt in Sachsen

Telefon: +49 3596 5857-0

Telefax: +49 3596 5857-99

E-Mail: neustadt.poststelle@smekul.sachsen.de

Forstbezirk Oberlausitz

Paul-Neck-StraBe 127

02625 Bautzen

Telefon: +49 3591 216-0

Telefax: +49 3591 216-123

E-Mail: oberlausitz.poststelle@smekul.sachsen.de

Forstbezirk Plauen

EuroparatstraBBe 11

08523 Plauen

Telefon: +49 3741 1048-00

Telefax: +49 3741 1048-20

E-Mail: plauen.poststelle@smekul.sachsen.de

Forstbezirk Taura

NeuBener StraBe 28

04889 Belgern-Schildau OT Taura

Telefon: +49 34221 5419-0

Telefax: +49 34221 51869

E-Mail: taura.poststelle@smekul.sachsen.de

Nationalparkverwaltung

Séchsische Schweiz

An der Elbe 4

01814 Bad Schandau

Telefon: +49 35022 900-600

Telefax: +49 35022 900-666

E-Mail: nationalparkamt.poststelle@smekul.sachsen.de

Biosphdrenreservatsverwaltung
Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft
Warthaer DorfstraBe 29

02694 Malschwitz OT Wartha

Telefon: +49 35932 365-0

Telefax: +49 35932 365-50

E-Mail: broht.poststelle@smekul.sachsen.de

NSG-Verwaltung Kénigsbriicker Heide /
Gohrischheide Zeithain

WeiBbacher StraBe 30

01936 Konigsbriick

Telefon: +49 35795 4990-100

Telefax: +49 35795 4990-109

E-Mail: nsgkoenigsbrueck.poststelle@smekul.sachsen.de



Herausgeber:

Staatsbetrieb Sachsenforst

Bonnewitzer StraBe 34

01796 Pirna OT Graupa

Telefon: +49 3501 542-0

Telefax: +49 3501 542-213

E-Mail:  poststelle.sbs@smekul.sachsen.de

Internet: www.sachsenforst.de

Sachsenforst ist eine nachgeordnete Behdrde des Sachsischen Staatsministeriums
fur Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft.

Diese Veroffentlichung wird mitfinanziert aus Steuermitteln auf Grundlage
des vom Sdchsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.

Redaktion:

Biiro der Geschaftsfiihrung

Fotos:

Lothar Sprenger: Titelbild, S. 12, 28, 30-35, 45 | Archiv SMEKUL: S. 4 | Andy Gerstenberger: S. 5, 29 |

Hendrik Scholz: S. 8, 9 | Archiv Sachsenforst: S. 10, 40, 41, 43 unten | Matthias Riittnauer: S. 11 | Jana Mothes: S. 13 |
Ulricht Augst: S. 15 | Hanspeter Mayr: S. 16, 17 | Bodo Hering: S. 19 | Raphael Benning: S. 20 | Felix R. Krull: S. 21 |

Martin Klindtworth S. 23 | NSG-Verwaltung: S. 24 | Andreas Knaak: S. 25 | Jan Eilert: S. 26/27 | Anja Schilling: S. 36 |
Isabelle Fanghanel: S. 37 | Arne Beck: S. 38 | Michael Creutz: S. 39 | Dr. Michael Kdrner: S. 42 | Franz Matschulla: S. 43 oben |
Christiane Wolfram: S. 44.

Gestaltung und Satz:

SAXONIA Werbeagentur in der SAXONIA VERLAG fiir Recht, Wirtschaft und Kultur GmbH
Druck:

addprint AG

Redaktionsschluss:

10. November 2023

Auflage:

600 Exemplare

Papier:

Arto Satin, FSC®-zertifiziert, EU Ecolabel
Bezug:

www.publikationen.sachsen.de

Verteilerhinweis

Diese Informationsschrift wird von der Sachsischen Staatsregierung im Rahmen ihrer
verfassungsmaBigen Verpflichtung zur Information der Offentlichkeit herausgegeben.
Sie darf weder von Parteien noch von deren Kandidaten oder Helfern im Zeitraum
von sechs Monaten vor einer Wahl zum Zwecke der Wahlwerbung verwendet werden.
Dies gilt fur alle Wahlen.




	Inhaltsverzeichnis
	Vorwort
	Das leistet 1 Hektar sächsischer Staatswald
	Starker Klimaschützer und wertvoller Rohstoff
	Ideen für den Wald von morgen
	3. SÄCHSISCHES WALDPÄDAGOGIK-FORUM

	Eigentlich sollten es noch mehr sein
	Gemeinsam für den Wald

	118 plus Eins-iedel
	Mehr Ruhe für geschützte Tierarten
	Grenzübergreifende Zusammenarbeit rettet Kahnfahrt

	Natur und Geschichte spielerisch kennenlernen
	BIOSPHÄRENRESERVATE SIND „VERRÜCKT AUF MORGEN“

	Dem Wald auf den Grund gehen
	HEILMITTEL FÜR DEN BODEN

	Waldbesitz im Zeichen des Klimawandels
	Waldpost 2023

	Hitze und Trockenheit: brandgefährlich
	Statistik zeigt den Einflussfaktor Mensch

	Die Zukunft der Wälder mitgestalten
	Laufbahnausbildung ausgebaut

	Reportage: Sachsens wilde Seite
 - Unterwegs 
in der Königsbrücker Heide
	Es wird nass
	Neues Leben im Dubringer Moor

	Grenzübergreifendes Walderlebnis
	Vorrang Gesundheit: Kur- und Heilwald soll entstehen

	Anspannung trotz Rückgang
	„Ylenia“ und „Zeynep“ sorgten für Gefahr

	Integrativ und naturgemäß
	Vier weitere Reviere für beispielgebende Waldbewirtschaftung
	Integrative naturgemäße Waldwirtschaft

	Anhang
	2022 – Auf einen Blick
	Naturaldaten des Staatswaldes
	Waldeigentumsverteilung in Sachsen
	Baumartenverteilung im Staatswald
	Altersklassenverteilung im Staatswald
	Mischungsverhältnisse im Staatswald
	Naturnähe im Staatswald
	Naturale Charakteristik Sachsenforst

	Kennzahlen des Geschäftsjahres 2022
	Finanzielle Kenngrößen (in Millionen Euro)
	Betriebswirtschaftliche Kenngrößen (in Millionen Euro)
	Personal (Personen)
	Organisation

	Entwicklung der Waldumbauflächen und Investitionskosten im Staatswald von 2006 bis 2022
	Entwicklung des Holzeinschlages im Staatswald von 2006 bis 2022
	Holzeinschlag nach Sortimenten und Baumarten
	Durchführung des Holzeinschlages
	Anteile der Holzartengruppen am Gesamteinschlag
	Sortimentsverteilung in den Baumartengruppen der verkauften Holzmenge

	Naturschutzfachliche Kennzahlen
	Maßnahmen im Rahmen der Förderrichtlinie Wald und Forstwirtschaft
	Maßnahmen im Privat- und Körperschaftswald
	Beratung im Privatwald
	Betreuung im Privatwald
	Maßnahmen im Körperschafts- und Kirchenwald

	Jagdstrecke in der Verwaltungsjagd
	Entwicklung der Jagdstrecke in der Verwaltungsjagd nach Jagdjahren
	Wildbreterlöse
	Entwicklung der Streckenanteile von Gesellschaftsjagden in den Verwaltungs­jagd­bezirken nach Jagdja
	Aus der Jagdabgabe finanzierte Maßnahmenkomplexe

	Ersatz- und Kompensationsmaßnahmen
	Öffentlichkeitsarbeit und Waldpädagogik
	Maßnahmen der Forsteinrichtung
	Auszüge aus Lagebericht und Jahresabschluss

	Bilanz zum 31. Dezember 2022

	Anlagespiegel 

	Gewinn- und Verlustrechnung 

	Balanced Scorecard

	Wirtschaft
	Natur
	Gesellschaft und Soziales




